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Wichtige Adressen
 } Polizei / Feuerwehr

Polizei/Notruf.........................................110
Feuerwehr/Rettungsleitstelle...............112
Polizeistation Dahlenburg
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg 
..........................................  05851 1611
.................................... Fax 05851 602795
Polizeistation Bleckede
Lüneburger Straße 2 A, 21354 Bleckede
......................................  05852 978910
................................. Fax 05852 9789-110

 } Samtgemeinde Dahlenburg

Am Markt 17, 21368 Dahlenburg
Email: samtgemeinde@dahlenburg.de
Sprechzeiten:
Mo. - Fr. 8:00 - 12:00, Do. 14:00 - 18:00 Uhr
..........................................  05851 86-0
....................................... Fax 05851 86-40
Samtgemeinde-Bürgermeister
Joachim Dassinger
Verkehrsverein/Touristinfo
Markus Dauber..................   05851 8628
E-mail: tourist-info@dahlenburg.de
Bücherei, Moorweg 4a
Öffnungszeiten: 	 Di.  14:00 - 17:00 Uhr 
                          	 Do. 14:30 - 17:30 Uhr
....................................  05851 9792237
Rentenberatung, alle 14 Tage
Montag 9:00 - 12:00 Uhr, Rathaus, 1.OG,  
Zi. 14, Herr Strohmeier

Seniorenbeirat Samtgem. Dahlenburg,
Sprechstunde: Montag 9:30 - 11:00 Uhr im 
Rathaus................................  05851 860

Sprechstunde für Familie, Gleichstellung 
u. Soziales, Do 16:30 - 17:30 Uhr
Rathaus, 1. OG, Zi. 10, Frau Lesch

Bezirksschornsteinfegermeister 
Jakob Wülpern ..................  05851 7736

Gemeinden der Samtgemeinde
21368 Dahlenburg
Bürgermeister Arnfried Pischke
..........................................  05851 1293
................................. Mobil 0171 4483822
21368 Boitze
Bürgermeister Udo Staacke
..........................................  05851 7675
21368 Dahlem
Bürgermeister Ralf Böttcher
............................................  05851 950-0
21369 Nahrendorf
Bürgermeister Uwe Meyer
................................................ 05855 255
21371 Tosterglope
Bürgermeister Eckhardt Korn
.............................................. 05851 1292

 } Gesundheitswesen

Praktische Ärzte
Dr. med. Reinhard Besthorn
Dannenberger Straße 18
21368 Dahlenburg..............  05851 1866

Gemeinschaftspraxis
Hans-W. Schmidt, Dr. med. Edith Kolle
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg
............................................  05851 228

Lars Klingenberg
Bahnhofstraße 1, 21368 Dahlenburg
............................................  05851 202
Renate Köhn
Am Fürstenwall 6, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 979757

Privatpraxis Vera Lohrmann
Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheil-
verfahren, Chirotherapie-Ernährungsmedizin
Am Wiesental 5, 21369 Nahrendorf- 
Neestahl.........................  05855 978477

Privatpraxis Dagmar Sebon
Ärztin, Homöopathie, spirituelle Psychoso-
matik
Am Rosengarten 10, 21371 Ventschau
....................................  /Fax 05853 511

Dr. med. Dörte Kalep
Allgemeinmedizin, Praxis für Homöopathie
Meisenweg 8 B, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 979540

Zahnärzte
Sylvia Lühr
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 7190

Gemeinschaftspraxis
Eckhard Lütgens u. Thorsten Burmann
Lüneburger Straße 23a, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 1010

Heilpraktiker
Sabine Böttcher
Am Heidberg 9, 21368 Dahlem OT Harm-
storf
..........................................  05851 7380

Heinz-Gerhard Müller
Am Steckelberg 8, 
21368 Dahlenburg-Gienau
......................................  05851 944900

Elisabeth Kunkelmann, Homöopathie
Auf der Heide 27, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 602777

Naturheilpraxis Susanne Holzhausen
Neuhausweg 11, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 602045

Psychotherapie

Birgit Simon, Psychotherapie (HPG)  
für Erwachsene u. Kinder
Sommerbecker Kirchweg 3, 21368 Dahlen-
burg.........................................  05851 295

AWO 

Dannenberger Str. 20, 21368 Dahlenburg
Jugendhilfe Mo. 14:00 - 15:00 Uhr
.....................................  05851  944642
Erwachsenenhilfe..........  05851 9445135
Jugend-/Sozialberatung Di. 16:30 - 18:00 h
.......................................  05851 602200

Krankengymnastik, Massagen

Kurbad Kaiser, Rolf Kaiser
Am Markt 18, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 1691

Praxis für Physiotherapie Axel Meyer
Ellringer Straße 8-10, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 979872

Praxis für Ergotherapie Anke Bammel
Buendorf 30, 21368 Dahlenburg
.....................................  05851  602585

Pflegedienste
pmk - Pflegedienst mit Kompetenz
Beratungsstelle, Am Markt 4, 
21368 Dahlenburg .......  05851 9444199

Apotheken

Alte Apotheke Dahlenburg
Dannenberger Str. 17, 21368 Dahlenburg
............................................  05851 222

Apotheke Am Markt
Am Markt 16, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 7636

Tierarzt
Stephan Schlawinsky
Neetzendorf 22, 21368 Dahlenburg
Sprechstunde nach Vereinbarung
..........................................  05851 1073

 } Kirchen

Ev.-luth. St. Johannes-Kirchengemeinde 
Dahlenburg
Johannisstr. 8, 21368 Dahlenburg
............................................  05851 381 
................................... Fax  05851 602223

Ev.-Luth. St. Lamberti-Kirchengemeinde
Nahrendorf
Am Kirchplatz 9, 21369 Nahrendorf
............................................  05855 233

Kath. Kirchengemeinde Bleckede/Dahlen-
burg
St. Michael, Meisenweg, 21368 Dahlenburg
..........................................  05852 1445

 } Schulen

Fürstenwall-Grundschule, Dahlenburg
Fürstenwallstr. 5, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 7859

Haupt- und Realschule, Schulzentrum 
Dahlenburg
Dornweg, 21368 Dahlenburg
................................... 05851 944590-0

Internatsgymnasium Schule Marienau
Schule Marienau 1, 21368 Dahlem
......................................... 05851 941-0

 } Kindergärten

Kindergarten Dahlenburg
Wacholderweg 2, 21368 Dahlenburg 
..........................................  05851 7801

Kindergarten Tosterglope
Köhlinger Weg 3, 21371 Tosterglope
..........................................  05851 1536

 } Energieversorgung, Notdienst

Strom
Elektrizitätswerk Dahlenburg AG
Lüneburger Straße 21, 21368 Dahlenburg
......................................... 05851 955-0
24 Stunden Notdienst
....................................... 05851 955-31

Gas
e.on Avacon 
Kundenservice................  0180 1282266
           Störung................  0800 4282266
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Eröffnung LKW-Zufahrt der MOLDA AG 
Am 2. Juli 2010 war es soweit, die MOL-

DA AG weihte feierlich die neue LKW-Zu-
fahrt in der Kurt-Kautz-Straße 1 ein. Mit 

dieser Fertigstellung werden die Anwohner 
der Dahlenburger Gartenstraße pünktlich 
zum Sommer von dem hohen LKW-Auf-
kommen befreit und die Schüler der Für-
stenwallschule können sich nach den Fe-
rien deutlich sicherer auf ihrem Schulweg 
bewegen. 

Nach einleitenden Begrüßungsworten 
des Vorstandsvorsitzenden der MOLDA 
AG, Dr. Torsten Voß, folgten mit kurzen An-
sprachen der Bürgermeister des Flecken 
Dahlenburg Anfried Pischke, der Lünebur-
ger Landrat Manfred Nahrstedt und Samt-
gemeindebürgermeister Joachim Dassin-
ger. Die Schlussrede zum offiziellen Teil 
der Veranstaltung wurde vom Aufsichts-
ratsvorsitzenden der MOLDA AG, Herrn 
Jens Uffmann, gehalten. Anschließend zer-
schnitt Landrat Manfred Nahrstedt mit Un-
terstützung von Arnfried Pischke, Joachim 
Dassinger und dem Vorstand der MOLDA 
bei schönstem Sommerwetter das Einwei-
hungsband der neuen Zufahrt.  

Die Anwohner der Gartenstraße werden 
eine große Entlastung vom Lärm der bis zu 

100 LKW pro Tag erfahren, die nun nicht 
mehr durch die Gartenstraße auf das Be-
triebsgelände der MOLDA AG gelangen. 

Um diese Erleichterung zu mes-
sen, wurden alle Gäste auf eine 
der neuen LKW-Waagen gebe-
ten und die Wiegenote brachte 
ein Gewicht von fast 11 Tonnen 
zu Tage. Die anschließende 
Grillparty mit sanften Klängen 
einer Jazzband und das Public-
Viewing des WM-Viertelfinales 
Niederlande gegen Brasilien lie-
ßen diesen herrlichen Sommer-
tag für die 150 Gäste 
ausklingen. 

Mit einer Investi-
tionssumme von 
360.000 Euro geht 

dieses Projekt nach einer fünf-
wöchigen Bauphase zu Ende 
und schenkt allen Beteiligten 
mehr Lebensqualität. Zur Absi-
cherung des Vorhabens steu-
erten der Landkreis Lüneburg 
aus den Mitteln des Struktur-
förderfonds sowie der Flecken 
Dahlenburg jeweils 50.000 Euro bei.  
Dieses Projekt ist ein lebhaftes Beispiel 
einer gelungenen Public-Private-Partner-
ship. Für die schnelle und einwandfreie 

Bauausführung gilt den Firmen Jens Post 
GmbH (Tiefbau), HE Wägetechnik Horst 
Eßmann GmbH (Spezial-Waagen), Hei-
denreich Elektrotechnik (Elektroarbeiten) 
sowie Zander & Mielke GmbH & Co. (Tor-
bau) für ihre zuverlässigen Arbeiten ein be-
sonderer Dank. 

Für Gäste und Mitarbeiter des Werkes, 
die nicht auf das Betriebsgelände fahren 
müssen, bleibt der Zugang über die Gar-
tenstraße 13 erhalten. 

Die MOLDA, mit 400 Mitarbeitern einer 
der größten Arbeitgeber des Landkreises 
Lüneburg und der wichtigste Betrieb der 

Region, löst damit ein Versprechen ein, 
welches die Verkehrssicherheit und den 
Lebensstandard der Dahlenburger deutlich 
erhöht.  				    ReMe
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Für jeden ein Stück: Landrat Manfred Nahrstedt durchschnitt das 
blaue Band
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Wieviel wiegen die Gäste? Alle Anwesenden mussten auf die neue 
Waage
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Wir brauchen Ihre Unterstützung!
Sie sind Friseur/in und haben Lust, mit 
uns zwei Nachmittage in der Woche zu 
arbeiten? Dann melden Sie sich schnell te-
lefonisch oder schauen Sie bei uns herein. 
Wir freuen uns auf Sie.

Piroggen und Pizzabrötchen gegen Sprachbarrieren
Schüleraustausch mit Damasławek 2010

„Deutsche sind pünktlich“ - Polen sind 
pünktlicher! Gerade mal fünf Minuten nach 
dem angekündigten Ankunftstermin am 
Abend des 30. Mai 2010 traf der Bus aus 
Damasławek am Schulzentrum im Dorn-
weg ein (wir erinnern uns: Unsere Verspä-
tung im letzten 
Jahr betrug wegen 
eines defekten 
Busses meh-
rere Stunden).
In Empfang ge-
nommen wurden 
die polnischen 
Gastschüler und 
ihre begleitenden 
Lehrkräfte von 
den Dahlenburger 
Lehrerinnen Frau 
Todt und Frau 
Brecht-Borke und 
natürlich von den 
zwölf Mädchen 
und Jungen aus 
den sechsten bis 
neunten Klassen 
der Haupt- und Realschule, die schon in 
den letzten Monaten eifrig den Besuch mit-
geplant und vorbereitet hatten. Da gab es 
Wiedersehensfreude bei denen, die schon 
letztes Jahr am Austausch teilgenommen 
hatten, und erwartungsvolle und neugie-
rige Blicke bei den „Neuen“.

Am Montag stand neben den herzlichen 
Begrüßungen durch Schulleiter Haase-
Mühlner, Samtgemeindebürgermeister 
Dassinger und den EUPAD-Vorsitzenden 
Chudzinski ein gemeinsames Kochen auf 
dem Programm. Sprachbarrieren waren 
schnell vergessen beim Zubereiten von 
Piroggen und Pizzabrötchen und obwohl 
in der großen Pause ca. 160 Teile an Mit-
schüler und Lehrer verkauft wurden, blieb 
noch reichlich über für ein ausgiebiges 

polnisch-deutsches Mittagessen. Lecker! 
Gestärkt ging es in den Nachmittag mit Vol-
leyball und einer allen Wettern trotzenden 
Radtour.

Das Wetter wurde besser und die 
Freundschaften intensiver bei dem schü-

lergeführten Stadtrundgang in Lüneburg, 
der obligatorischen Fahrt in den Heidepark 
und schließlich dem Ausflug nach Ham-
burg.

In Erinnerung bleibt die Gedenkver-
anstaltung an der Geschichts- und Erin-
nerungstafel in Dahlenburg, an der die 
Jugendlichen Steine mit daraufgeschrie-
benen Wünschen ablegten: Wünsche für 
ihre Zukunft - eine hoffentlich bessere als 
die der polnischen Zwangsarbeiterinnen 
und ihrer Kinder.

Ihren Ausklang fand die Woche mit der 
Internationalen Disko am Donnerstag-
abend und schließlich der tränenreichen 
Verabschiedung am Freitagmorgen.

AlTo
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Das Flair der Weltstadt Hamburg gefiel den Jugendlichen sehr gut

Angebots- und Verkehrs-
situation in der Samtge-

meinde Dahlenburg
Als Reaktion auf das Interview zur Ver-
kehrsentwicklung, das DA-Redakteur Mar-
kus Dauber in der letzten Ausgabe führte, 
konnte nun eine Befragung zur Angebots- 
und Verkehrssituation in der Samtgemein-
de Dahlenburg durchgeführt werden.
In Zusammenarbeit mit der Leuphana 
Universität Lüneburg, Fakultät Bildungs-, 
Kultur- und Sozialwissenschaften, wurde 
im Juli eine entsprechende Befragung vor 
Dahlenburger Supermärkten und touri-
stischen Einrichtungen durchgeführt.
Die Kundenbefragung, die von Frau Elke 
Dieterich als Teil ihrer Abschlussarbeit 
(Magister) im Fach Kulturgeographie erar-
beitet und durchgeführt wurde, beinhaltet 
Aspekte der Wirtschafts- und Verkehrs-
geographie, die sich u. a. mit Fragen zur 
Einkaufshäufigkeit, Zufriedenheit des An-
gebots, Öffnungszeiten und den Auswir-
kungen der Ortskernsanierung auf die At-
traktivität des Ortes beschäftigen.
Der Fragenbogen versucht auch, sich an 
Touristen und Tagesbesucher zu richten 
und ihre Meinung zu den örtlichen Attrak-
tionen sowie ihre Zufriedenheit mit dem 
Einkaufs- und Gastronomieangebot vor Ort 
abzufragen.
Sogenannte Expertenbefragungen von 
Multiplikatoren vor Ort werden in die Ab-
schlussarbeit, die im nächsten Frühjahr  
erscheint, ebenfalls mit eingearbeitet. 

mada
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Königsball hielt die Band „Hot Stuff“ was 
der Bandname versprach und so wurde bis 
in den Morgen gelacht und getanzt.

Am Sonntag dann Kinderschützenfest. 
Nach einem ausgiebigen Frühstück in den 
Korpslokalen traf sich der Schützenverein 
zum Ummarsch mit den Kindern. Der Wet-
tergott hatte ein Einsehen mit den Kleinen 
und dem Kinderkomitee um Hilbert Barge 
und so konnte das Kinderschützenfest 
mit tollen Spielen und attraktiven Preisen 
durchgeführt werden. Auch hier ist die Pro-
klamation der Kindermajestäten traditio-
nell der Höhepunkt. Vize-Präsident Jimmy 
Hövermann moderierte gewohnt locker 
und rief als Kinderkönigin aus: Josephine 
Dau mit Adjutanten Carolina Dau und An-
tonia Hulboy. Kinderkönig wurde ein „alter 
Hase“: Bennet Schultz regiert zum zwei-
ten Mal als Kinderkönig in Dahlenburg, 
ihm folgen als Adjutanten Jan-Ole Post 
und Florian Hoffmann. Und - hat es sich 
gelohnt? Fragt man die Verantwortlichen, 
erhält man die einheitliche Aussage: „JA, 
es hat sich gelohnt, wir haben unglaublich 
positives Feedback erhalten“, strahlt Hae-
se. „Die Stimmung war einmalig gut, das 
Wetter toll, Dahlenburg hatte an diesem 
Wochenende fantastische Gäste und allen 
hat gefallen, dass das Fest doch deutlich 
kürzer war als in der Vergangenheit! Da-
bei ist es uns gelungen, die wesentlichen 
und feierlichen Elemente des traditionellen 
Schützenfestes zu erhalten und sogar das 
Niveau noch zu heben! Was jetzt noch 
fehlt, ist größerer Zuspruch seitens der 
„Nicht-Uniformierten“, aber wir werden in 
den Folgejahren unser Angebot ausweiten 
und das Dahlenburger Schützenfest zu 
einem Fest für die ganze Region machen. 
Das ist unser Ziel und daran arbeiten wir!“

Lars Pischke/Thomas Haese

Schützenfest in Dahlenburg - ein Rückblick 
Mit Pauken und Trompeten, vor allem 

aber mit unüberhörbaren Böllerschüssen, 
begann am Freitag, 28. Mai das „erste 
Dahlenburger Schützenfest der Neuzeit“. 
Der gesamte Schützenverein - allen vo-
ran SM Jürgen Saucke mit Gefolge - und 
viele Dahlenburger hatten sich um 19:00 
Uhr versammelt, um Schützen- und Volks-
fest 2010 zu eröffnen. Die Schützen waren 
vis-à-vis zur St.Johannes-Kirche angetre-
ten, um die Eröffnungsrede von Präsident 
Thomas Haese beizuwohnen. Drum he-
rum scharten sich Dahlenburger - teils aus 
Neugier, teils aus Zugehörigkeitsgefühl 
zum Ort und seinem Schützenverein. Der 
folgende Ummarsch endete wie gewöhn-
lich im Dorn, wo ein schöner Festplatz mit 
allerlei Attraktionen und vor allem unter 
gutem Zulauf von Kindern und Jugend-
lichen wartete. „Das war schon ein gutes 
Gefühl“ so Haese, „einen würdigen und 
gefüllten Festplatz beim Einmarsch zu se-
hen.“ Beigetragen dazu hatte vor allem das 
Schulfest der HRS Dahlenburg, das Rektor 
U. Haase-Mühlner mit seinem Kollegium 
extra auf das Schützenfestwochenende 
gelegt hatte.

Was folgte war der traditionell festliche 
Kommers, zu dem der Präsident nun auch 
die Delegation der Dahlenburger Freunde 
aus Gramsbergen begrüßen konnte. Nach 
dem Festkommers wurde es fröhlich - Big 
Al Kapel hatte den ersten Auftritt des Wo-
chenendes und die Niederländer heizten 
den Anwesenden kräftig ein.

Der zweite Tag war der Tag der Gäste, 
mit teils großen Abordnungen waren die 
Gastvereine zum großen Ummarsch ge-
kommen und erwiesen den Dahlenburger 
Majestäten die Ehre. SM Jürgen „der Ret-
ter“ wurde aus der Residenz abgeholt. Es 
schlossen sich der Gästekommers und 

ein gemeinsames Essen an, für das Fest-
wirt Sander ausschließlich Lob erhielt. 
Die Spannung stieg, als die Hauptleute 
ein letztes Mal ihre Mannschaften auffor-
derten, den Schießstand zu besetzen und 
den Königsschuss abzugeben.

Präsident Haese trat um 16:45 Uhr ans 
Mikrophon: „Gute Nachrichten, alle Posi-
tionen in der Dahlenburger Königsmann-
schaft sind im nächsten Jahr besetzt“. Zur 
neuen Dahlenburger SM wurde unter groß-
em Jubel seiner Schwarzen Ingo Schulz, 
genannt „der Hölzerne“ proklamiert. Er 
wählte sich Olaf Bäslack und Dirk Karmi-
enke zu seinen Adjutanten. Florian Bäslack 
wird die Königsstandarte tragen. Blumen-
königin wurde Thekla Meyer, die sich mit 
Andrea Hachmeister und Katja Behne zwei 
ganz erfahrene Schützenschwestern zu ih-
ren Adjutanten nahm. Komplettiert wird das 
Dahlenburger Königteam von Jungschüt-
zenmajestät Florian Rusch. Ihm zur Sei-
te stehen die „Adjus“ Denise Sander und 
Lucas Pfannenberg. Beim anschließenden 

Strahlen um die Wette: SM Ingo Schulz, eingerahmt 
von seinen Adjudanten Olaf Bäslack (links) und Dirk 
Karmienke
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Dekra Stützpunkt
Baumaschinen und Geräte

Abgasuntersuchung

neukauf Dumnick erweitert Service
Rechtzeitig zum Sommer hat Maik Dum-

nick vom neukauf Frischmarkt sein Angebot 
erweitert. Knackig frische Salate sind leicht 
und schmecken in der warmen Jahreszeit 
einfach lecker. Aber auch als schnelle und 
gesunde Mahlzeit zum Mitnehmen sind sie 
äußerst beliebt.

Seit kurzem können Sie sich Ihren Lieb-
lingssalat selbst zusammenstellen, aus der 
mit vielfältigen Gemüsen und Früchten be-
stückten Frische-Salatbar. Hier wird täglich 
frisch geschnitten, ab 9:00 Uhr steht das 
Angebot bereit. Neben den Klassikern wie 
Salat, Gurken und Tomaten usw. finden 
sich aber auch diverse Käsesorten und 
Thunfisch. Für Abwechslung in der Schale 
sorgen Früchte wie Melone und Ananas. 
Zu Ihrem Salat finden Sie selbstverständ-
lich das passende Dressing.

Das fällt sofort ins Auge: Der neu gestal-
tete Eingangsbereich. Hell und großzügig 
angelegt. Die Postfiliale ist aus der Lauf-
zone heraus umgezogen in einen eige-
nen Bereich. Mit auf den neuesten Stand 
gebracht wurden dabei Ausstattung und 
Technik. Hier können Sie Post- und Post-
bankgeschäfte diskret tätigen.

Maik Dumnick schaut schon jetzt weiter 
nach vorn und kündigt weitere Umbaumaß-

nahmen zur Verbesserung von Service 
und Attraktivität an: In absehbarer Zeit wird 
der komplette Kassenbereich erneuert. Ihr 
neukauf Frischmarkt Dumnick überzeugt 
mit frischen Ideen, damit Ihr Einkauf zu 
einem Erlebnis wird.
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Großzügig und freundlich: Die neue Postfiliale

Inhaber Maik Dumnick sorgt selbst für die knackige Fri-
sche in der Salatbar

Anzeige

Schützenfest 
Ahndorf

„Unser König kommt aus Neetzendorf 
und ist unser Präsident...“, weiter kam 
Jens Rosseburg nicht, der Name Wolfgang 
Szerzant ging im Jubel unter. Er setzte 
sich vor Richard Wiese und Wolfgang Luy 
als Bester der Favoriten durch. Erste Gra-
tulanten waren seine Frau Marianne und 
Tochter Manuela. Als Adjutanten werden 
ihn durch das Königsjahr Michael Gahrens 
und Ernst-Heinrich Meyer begleiten.

Das Schützenfest in Ahndorf ist ein 
kleines Volksfest. So wundert es nicht, 
dass zur Proklamation die Zuschauer dicht 
gedrängt das Ereignis verfolgten. Rosse-

burg dankte der Bevölkerung für das Inte-
resse, denn „was wäre ein Volksfest ohne 
sie“, rief er in die Menge. Vor dem neuen 
König wurde der neue Jungschützenkö-
nig proklamiert. Gegen 14 Anwärter setzte 
sich Jasmin Gahrens durch. Ihre Begleiter 
sind Julia Steinmüller und Vanessa Berg-
mann. Bei den Damen wurde Sonnenköni-
gin, die es schon einmal zu Königswürden 
gebracht hatte: Birgit Harwege. Christiane 
Bergmann und Christa Borck sind ihre Ad-
jutanten.

Zwei Tage wurde in Ahndorf gefeiert. Am 
Sonnabend wurde Otto Schulz im großen 
Rahmen beim Königsfrühstück und Königs-
ball zum Ende seiner Regentschaft gefeiert 
und ihm Dank gesagt. Auch am Sonntag, 
beim traditionellen Essen mit Gastvereinen 
aus Dahlenburg und Groß Thondorf mit ih-
ren Majestäten, tat die Hitze der Stimmung 
keinen Abbruch. Voll im Einsatz auch die 
Heidemusikanten, die für den stimmungs-
vollen musikalischen Rahmen sorgten.

„Wir sind zwar nur ein kleiner Verein, 
doch das Schützenfest ist ein kleines 
Volksfest“, zog der Präsident und neuer 
König Wolfgang Szerzant Fazit. 	        ki
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Der neue Schützenkönig ist zugleich Präsident des 
Ahndorfer Schützenvereins: Wolfgang Szerzant
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Bahnhofstraße 10
21368 Dahlenburg

Tel.: 05851-7348

Täglich geöffnet von 11.00-23.30 Uhr

IMBISS 
HELLAS

Der Grieche 

in Dahlenburg

Inh. Fam. M. Sountourlis

Schützenfest Pommoissel
Königsproklamation bei Kaiserwetter 

und ein Sieg der Nationalmannschaft bei 
der Weltmeisterschaft - Herz, was willst du 
mehr? 

Pünktlich um 18 Uhr begann die Pro-
klamation. „Er wollte Kinderkönig werden, 
ist es nie geworden, auch bei den Jung-
schützen schaffte er es nicht, König zu 
werden, aber heute werden Träume wahr“, 
machte der Vorsitzende Norbert Runge es 
spannend, bevor er Oliver Bauch aus der 
Nieperfitzer Kompanie zum König 2010 
proklamierte. Erste Gratulantin war seine 
Lebensgefährtin Nina Krüger. Zu Adju-
tanten wählte König Oliver Michael Holz 
und Jürgen Bauch.

Eine Überraschung gab es bei den Da-
men. Erstmals seit Bestehen der Abteilung 
wurde eine Schützin zum zweiten mal Ro-
senkönigin. „Sie wollte es gern noch einmal 
werden und sie hat es geschafft“, gab Run-
ge bekannt und proklamierte Ilona Huber 
zur Rosenkönigin. Ihre Begleitdamen sind 
Britta Bagung und Anke Schatz. Glücklich, 
dass sie Jungschützenkönigin geworden 
ist, war Annalena Thielert. Sie wird von An-
nika Stelter und Marleen Brammer durch 
ihr Königsjahr begleitet.

Zwei Tage stand noch einmal die letzt-
jährige Majestät Harald Esselborn im Mit-
telpunkt. Er schwärmte von seinem Kö-
nigsjahr als traumhaft schöne Zeit beim 
Kommers und Königsfrühstück. „Er war ein 
großzügiger König“, lobte Runge. Er freute 
sich über die große Beteiligung befreunde-
ter Vereine unter anderem aus Nahrendorf/
Oldendorf und von Karstadt. Musikalisch 
sorgte für Top-Stimmung auch in diesem 
Jahr wieder die Blaskapelle aus Stapel-
Haar. 

Doch das Fußballfieber hatte auch die 
Schützen gepackt. In der Alten Schmiede 
verfolgten sie auf einer Großleinwand das 
Spiel.				           ki

König Oliver Bauch mit seiner Königin Nina Krüger und 
den Adjutanten Jürgen Bauch (rechts) und Michael 
Holz

Neues aus der 
Bücherei

Endlich können wir ein seit Jahren kom-
plett vergriffenes Kinderbuch, für das im 
Internet Preise von bis zu 120 Euro ver-
langt wurden, in der Gemeindebücherei 
anbieten. Es handelt sich um die Neuaufla-
ge des schon vor 38 Jahren erschienenen 
Kult-Kinderbuchs „Pluck mit dem Kran-
wagen“ (Ellermann Verlag). Ein Klassiker, 
dessen Wiederauflage heiß ersehnt wurde, 
der  immer noch Jung und Alt fasziniert.

Mit viel Situationskomik erzählt die nie-
derländische Autorin Annie M. G. Schmidt 
eine zeitlose Geschichte über Freund-
schaft und andere Abenteuer. Dieses 

Buch ist ein Muss für Leute, die z. B. Pippi 
Langstrumpf mögen und/oder Kinder ha-
ben. Kindergerecht, spannend und wirk-
lich sehr unterhaltsam geschrieben, bringt 
es auch die erwachsenen (Vor)Leser zum 
Schmunzeln. Darüber hinaus sind die Illus-
trationen äußerst lustig anzusehen. Jedes 
der vierzig in sich abgeschlossenen Kapi-
tel, die sich zu einer Geschichte verbinden, 
macht neugierig auf das nächste. Somit 
eignet sich das Buch sehr gut als Abend-
lektüre, die auch dem Vorleser viel Freude 
bereitet. Spannung, Situationskomik und 
temporeicher Sprachwitz verbinden sich 
spielerisch mit Themen wie Freundschaft, 
Umweltschutz und Courage. Das Buch ist 
absolut lesens- bzw. vorlesenswert!

Der kleine Pluck zieht in das leerste-
hende Turmzimmer eines 20-stöckigen 
Hochhauses. Er lernt die Bewohner ken-
nen und mit seinem roten Kranwagen ist 
er immer zur Stelle, wenn jemand Hilfe 
braucht. Die Taube Dolly, die Kakerlake 
Zaza, die chaotische Familie Stampfer (ein 
alleinerziehender Vater von sechs kleinen 
Stampferchen), Agathe, ein Nachbarmäd-
chen, sowie Herr Feder werden schnell di-
cke Freunde. Aber wie so vieles im Leben 
ist nicht alles voller Sonnenschein. Es gibt 
auch Agathes Mutter, Frau Sauberer - der 
Name ist Programm - die mit ihrer giftigen 
Sprühdose alles vernichtet, was ihr nicht 
sauber genug ist, auch alle Kleinstlebewe-
sen. Mit einer List lockt Pluck sie heraus …

Wer jetzt neugierig geworden ist, sollte 
schleunigst die Bücherei besuchen und 
das Buch ausleihen!

                                                    AnLü

Telefon

05851-
203

NEU!

Saug-Duckwagen
zur Gruben- und
Fettabscheider-

entleerung

60 Jahre

Vermietung von folgenden Geräten ab Dahlenburg

Minibagger, Radlader 40 km/h, Rüttler, Betonmischer f.
Traktor, Gerüst,  Aufsitzgartenfräse, Rasenvertikutierer,
Buschschredder bis 15 cm    , Schneidtisch,  Erdbohrer,
Holzspalter, Abbruchhammer, NEU: Kanalkamera

Hubarbeitsbühne bis 18 m, Schuttrutschen
Containerdienst, Bauschuttannahme 
ab 1,50 € p. Tonne, Bagger- und Radlader-
arbeiten, Kies-, Sand-, Mörtel- und 
Mutterboden-Lieferung, Quarzsand 
für Reitböden, Abrissarbeiten, 
Klärgruben, Pflasterarbeiten, 
Entrümpelungen, Kanal- und Rohr-
reinigung, Spülen von Verrieselungen 
und Drainagen

Metzger    Lindner-
Inh. Martin Bergmann

OT Ahndorf  · 21368 Dahlenburg



8 August 2010 |  Nr. 54  |  www.dahlenburg-aktuell.de

  Johanneshof Bleckede
   Köstorfer Berg 8 • 21354 Bleckede
   Tel. 05854/9693-0 

Vollzeitpfl ege

Kurzzeitpfl ege

Eigener Dementenbereich

Busfahrservice

  Johanneshaus Dahlenburg
   Moorweg 14 • 21368 Dahlenburg
   Tel. 05851/9792-0 

Vollzeitpfl ege

Kurzzeitpfl ege

Nur Einzelzimmer

Nahe Ortszentrum Dahlenburg

Lassen Sie sich p egen.

www.bleckede.jsd.de www.dahlenburg.jsd.de

flege

Familiäre 
Atmosphäre im 

Herzen zwischen 
Dahlenburg und Ble-
ckede: Johanneshof 

Bleckede

e-
of 

Hell, 
freundlich 

mit persönlicher 
Atmosphäre:

Johanneshaus
Dahlenburg

Wir beraten Sie gern:

LVM-Servicebüro

Telefon

Wir spielen 
überall mit:
LVM-Unfallschutz

www.lvm.de

 Henning Köllmann
 Dannenberger Landstr. 8
 21368 Dahlenburg

 (05851) 2 36
 info@koellmann.lvm.de

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine

Samstag/Sonntag, 14./15.8., Nahrendorf, 
Norddeutsche Faustballmeisterschaften 
des SV Göhrde

Sonntag, 15.8., ab 10:00 Uhr, Dahlen-
burg, Gemeindefest Kirchengemeinde
St. Johannis

Samstag, 21.8., 14:00 Uhr, Dahlenburg, 
DSK Radtour rund um Dahlenburg,
ab Sportheim Dorn

Samstag, 28.8., ab 19:00 Uhr, Dahlen-
burg, 4. Rocksommernacht auf dem 
Marktplatz; Veranstalter: Landschlachterei 
Przygodda

Sonntag, 29.8., ab 11:00 Uhr, Dahlen-
burg, DLRG-Triathlon ab Freibad

Samstag, 28.8.-19.9., 14:00-18:00 Uhr, 
Dahlenburg, Galerie Kunstfleck, Lünebur-
ger Str. 14: Vegetabile Objekte von Marga-
rete Schopka

Mittwoch-Sonntag, 1.-5.9., Dahlenburg,	
Schüleraustausch Frankreich, im Schul-
zentrum Dahlenburg

Freitag-Sonntag, 3.-5.9., Dahlenburg,
Fahrt des EUPAD in die Partnergemein-
de Damaslawek nach Polen vom 3.-5.9. 
Noch Plätze frei! Anmeldungen unter Tel. 
05851/1819

Freitag-Sonntag, 3.-5.9., Dahlenburg,	
SG Feuerwehrtag mit Disko (Fr.), Ball 
(Sa.) und Wettkämpfen (So.) im/am Schüt-
zenhaus

Samstag, 11.09., 14:00 Uhr, Nahrendorf,
Spielplatzfest am Dorfplatz

Donnerstag, 16.09., 16:30-18:00 Uhr, 
Dahlenburg, Bürgersprechstunde des 
Landrats

Freitag, 24.09., 15:30-19:30 Uhr, Dahlen-
burg, DRK-Blutspendetag im Schützen-
haus

LANDFRAUENVEREIN DAHLENBURG
Montag, 4.10., 9:30 Uhr, Morgenandacht 
in der St.-Bartholomäus-Kirche in Himber-
gen, anschließend Frühstück im Eichenhof  
in Rohrstorf, Anmeldung bei den Vorsit-
zenden bis 29.9.2010

Sonntag, 24.10., 10:00 Uhr, Pommoissel,	
SV Göhrde Erlebniswandertag

Freitag-Sonntag, 5.-7.11., Dahlenburg,	
Martinimarkt rund um die Kirche - Der 
größte Jahrmarkt im Landkreis!

LANDFRAUENVEREIN DAHLENBURG
Dienstag, 9.11., 14:30 Uhr, PowerPoint-
Vortrag: „Faszination Kaffee “ - Vom Baum 
bis in die Tasse - Wanda Schmidt-Bohlen 
vom Kaffeehandel Hamburg im Hotel zur 
Münchnerin, ohne Anmeldung

Freitag-Sonntag, 12.-21.11., Dahlenburg,	
Dahlenburger Kulturwoche; Veranstalter: 
Samtgemeinde Dahlenburg

Oktober 2010

September 2010

August 2010

November 2010

The Beatles Beat Band - die legendär-
en Pioniere des Beat-Revival kommen 
zum 25. Geburtstag der Dahlenburger Kul-
turwoche am  
12. November.

Die Karten 
sind im VVK 
schon für 5,- € 
(AK 7,- €) pro 
Person zu ha-
ben. Viel Kultur 
für wenig Geld! 
(s. Bericht in 
der Online-
Ausgabe)
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Augenoptik
Andrea Herrmann

Viele weitere Aktivitäten wurden ange-
boten, so stellte das Autohaus Hartmut 
Hacker seine Fahrzeuge vor und bei ver-
schiedenen Handwerksbetrieben gab es 
Informationen satt.

Der Förderverein Schwimmbad sorgte 
für ein üppiges Kuchenbüfett, die Land-
schlachterei  Przygodda für herzhafte Lek-
kereien und die LandFrauen für sommer-
liche Getränke, damit die durch sportliche 
Aktivitäten verbrauchten Kalorien wieder 
aufgefüllt werden konnten.

„Was für eine tolle Jubiläumsveranstal-
tung“, freute sich die Initiatorin Kerstin Uff-
mann, dass ihre Einladung, gemeinsam 25 
Jahre Apotheke am Markt zu feiern, so gut 
angenommen wurde und sich zu einem 
Familienfest für die zahlreichen Besucher 
entwickelte.

Angesichts dieses Erfolges wünscht 
man sich als Besucher natürlich gern eine 
Wiederholung.

ki/up

Marktplatzfest lockt die Besucher
Ein tolles Fest bei hochsommerlichen 

Temperaturen, könnte man zusammen-
fassend in einem Satz sagen. Das am 
5. Juni von Kerstin Uffmann organisierte 
Marktplatz-Fest anlässlich des 25jährigen 
Jubiläums ihrer Apotheke am Markt wur-
de zu einem richtigen Familienfest. Alle 
Geschäftsleute rund um den Dahlenbur-
ger Markt sowie weitere Betriebe brachten 
sich mit ein. Ein echter Hingucker war von 
Beginn an der Stelzenmann. Er überragte 
alle. Bei den Damen von der Taoist Tai Chi 
Gruppe aus Barskamp versuchte der rote 
Riese mitzumachen, das klappte aber nicht 
ganz so gut. An der Jubiläumsapotheke 
hieß es zeitweilig Schlange stehen: Kerstin 
Uffmann hatte einen Karikaturisten enga-
giert, von dem sich die Besucher kostenlos 
zeichnen lassen konnten.

Das Marktplatzfest stand in vielerlei Hin-
sicht unter dem Motto Gesundheit. Es gab 

Fitnessgetränke an der Apotheke und bei 
der Handelsvertretung Petersen, vom Kar-
toffelhof Strampe Kartoffeln und Quark als 

gesundes Essen. 
Eine Nachwuchsgruppe der Rope Skip-

per des DSK zeigte schwungvolle Seilakro-
batik. Dass auch Musik ein Gesundheits-

programm ist und Singen gesund 
und fröhlich macht, ist bekannt. 
Der Männergesangverein Con-
cordia Dahlenburg erfreute viel-
stimmig und sangesstark mit be-
kannten Liedern die Besucher 
und animierte zum Mitsingen. Ein 
wenig Muskelkraft und ein gutes 
Auge waren am Stand von Tisch-
lermeister Uwe Meyer gefragt. 
Dort galt es, ein Kilo Holz von 
einem Stamm abzusägen. Die es 
schafften, bekamen kleine Preise. 

Als Parallelveranstaltung hatte 
das Kaufhaus Fundus zu einem 
Benefizlauf zugunsten der Stiftung 
Diakonie eingeladen. 40 Läufe-
rinnen und Läufer überquerten 

Start- und Ziellinie und erliefen so ein re-
spektables Ergebnis für den guten Zweck 
(s. Bericht S. 15). 
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Chorleiter Florian Fiechtner und die Sänger des MGV Concordia erfreuten die Besucher mit ihren Liedern

Wenn hier einer den Überblick behielt....
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Wir stehen Ihnen und Ihren Angehörigen 
mit professioneller Hilfe zur Seite.
Sie erhalten bei uns Beratung:
Zur ambulanten Pflege, zum Einsatz von 
Hilfsmitteln, zum Hausnotruf-System, zur 
Krankenversicherung/Pflegeversicherung, 
zur Medizinischen Fußpflege, zur Pflege-
einstufung, zur Stationären Pflege, zum 
Wohnen mit Service.
Eine unverbindliche Beratung ist jederzeit 
möglich. Wir freuen uns auf Sie.

Fühlen Sie sich wohl im Kreis Gleichge-
sinnter

47 Appartements/1-2 Zimmer (30-63 m2)
24-Stunden und 365 Tage für Sie vor Ort 
im Haus
Gemeinschaft - Lebensfreude
Geborgenheit - Sicherheit

Anspruchsvolles Ambiente mit freundlichem 
Service und fachlicher Beratung sowie 
vielen Freizeitangeboten.

Hier werden Sie sich wohl fühlen.
Das familiäre Miteinander nimmt einen 
zentralen Platz ein.

· 61 Einzelzimmer
· 27 Doppelzimmer

Die geräumigen Zimmer sind teilmöbliert. 
Jeder Bewohner kann Erinnerungsstücke 
und eigene Möbel mitbringen, um sich so 
ein Stück der heimischen Atmosphäre zu 
schaffen.

Ambulante Pflege
Schnellenberger Weg 42 
21339 Lüneburg
Tel. 04131/ 67 36-13 
Fax 04131/ 67 36-31
pflege@drk-lueneburg.de
www.drk-lueneburg.de

Seniorenresidenz
Am Lehrgut 1 
21365 Adendorf
Tel. 04131/ 22 33 445 
Fax 04131/ 22 43 166  
kreisverband@drk-lueneburg.de
www.drk-lueneburg.de

Stationäre Pflege
Röntgenstraße 34
21365 Adendorf
Tel. 04131/ 988-0                                                             
Fax 04131/ 988-246                                                         
heimleitung@altenheim-adendorf.de
www.kv-lueneburg.de

Deutsches
Rotes
Kreuz

Deutsches
Rotes
Kreuz

Deutsches
Rotes
Kreuz

Kreisverband Lüneburg e.V.

Kreisverband Lüneburg e.V.

Kreisverband Lüneburg e.V.

Ambulante Pflege

Wohnen mit Service

Stationäre Pflege

Ausbildungsplatzsuche

Meldung bei der Arbeitsagentur bringt 
Vorteile für die Renten. 

Schulabgänger, die nicht nahtlos in 
eine Lehre wechseln, sollten sich bei der 
Arbeitsagentur melden. Dann kann die 
Zwischenzeit als Ausbildungsplatzsuche 
in das Rentenversicherungskonto aufge-
nommen werden. Das kann später einmal 
bares Geld bringen, rät die Deutsche Ren-
tenversicherung Braunschweig-Hannover. 

Auch ohne Anspruch auf Leistungen der 
Agentur für Arbeit kann die Zeit der Aus-
bildungsplatzsuche als so genannte An-
rechungszeit in der Rentenversicherung 
berücksichtigt werden. Dafür müssen die 
Schulabgänger mindestens 17 Jahre alt 
sein und sich bei der Agentur für Arbeit für 
wenigstens einen Kalendermonat als Aus-
bildungssuchende melden. 

Weitere Informationen zur Rente und 
Kontoklärung durch Ihren Rentenberater 
Wolfgang Strohmeier, Zum Oberen Sie-
kenberg 19, 21401 Radenbeck, Tel. 
05859-222, Sprechstunde alle 14 Tage im 
Rathaus Dahlenburg, von 9:00-12:00 Uhr, 
Zimmer 14.

Lesepatenschaften in Dahlenburg
Die AWO und Ev. Kirchengemeinde Dah-

lenburg vermitteln in Zusammenarbeit mit 
der Grundschule Dahlenburg Lesepaten-
schaften für Grundschüler/innen der Samt-
gemeinde Dahlenburg. 

Das Projekt wurde im Jahr 2005 entwi-
ckelt und hat schon vielen SchülerInnen 
hilfreiche Unterstützungen geben können. 
Diese Patenschaften sind kostenfrei und 
werden von ehrenamtlich tätigen Mitbürge-
rInnen in Absprache mit den Projektverant-
wortlichen und interessierten Eltern für die 
SchülerInnen durchgeführt. Im Mittelpunkt 
steht dabei die Stärkung der Sprach- und 
Lesekompetenz.

Weitere Freiwillige werden noch gesucht. 
Ansprechpartnerin bei der AWO: Helga Car-
stensen, Tel. 05851 944642. Ansprechpart-
nerin bei der Ev. Kirchengemeinde: Kerstin 
Hantel, Tel. 05851 381. Ansprechpartne-
rInnen in der Grundschule: Frau Fitter, so-
wie die Klassenlehrer und -lehrerinnen.

Hier stellen sich die LesepatInnen Christa 
Meyer und Kurt Hoffmann vor:

„Mein Lesepatenkind Zahraa, ein 11jäh-
riges Mädchen libanesischer Herkunft, 
überreichte mir vor kurzer Zeit einen kleinen 
Brief. Darin schrieb sie:

‚Liebe Frau Meyer, ich freue mich, dass 
wir schon 3 Jahre zusammen lesen und es 

macht mir ganz viel Spaß. Ich finde es klas-
se, dass Du mir alles gut erklärst. Ich wün-
sche mir, dass wir noch lange zusammen 
lesen‘.

Mit Freude habe ich diese Zeilen gele-
sen. Es ist für mich eine Be-
stätigung, dass ich in dem 
Lesepatenschaften-Projekt 
der AWO, gemeinsam mit 
der Kirchengemeinde Dah-
lenburg, sinnvoll mitwirken 
kann.

Ich bin 69 Jahre alt, wohne 
in Dahlenburg und helfe gern 
dort, wo es nötig und sinnvoll 
ist“. 

Christa Meyer

„Seit etwa 2 Jahren betreue ich Kinder, 
die über die Fürstenwallschule Dahlenburg, 
die AWO und der Kirchengemeinde ver-
mittelt werden. Zur Zeit sind wir hier neun 
aktive Lesepaten/innen und ich arbeite jetzt 
mit meinem vierten Lesepatenkind. Dieses 
Kind, ein Junge libanesischer Herkunft, 
spricht sehr gut deutsch und ist sehr lernwil-
lig beim Lesen und 
auch aufnahmebe-
reit. Das erleichtert 
mir die Arbeit und 
verschafft mir eine 
Art Erfolgserlebnis. 

Lesepaten sind 
ehrenamtlich tätig. 
Ich meine, dass 
unsere Arbeit sehr 
nützlich ist und 
weiterhin Unterstüt-
zung finden muss. 
Dank den Organi-
satoren“.

Kurt Hoffmann
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Zukunftstag bei der MOLDA AG
Wie auch schon im vergangenen Jahr 

lud die MOLDA AG Schüler/-innen zum 
Zukunftstag ein, um ihnen einen Einblick in 
die vielfältigen Berufe der Lebensmittelin-
dustrie zu zeigen.

Für einen Tag tauschten 16 Schüle-
rinnen und Schüler die Schulbank gegen 
einen „Arbeitsplatz“ bei der MOLDA. In 
kleinen Gruppen erhielten sie einen Ein-
blick in die unterschiedlichsten Bereiche 
des Unternehmens. Nachdem die Jungen 
und Mädchen im Alter von 11-14 Jahren 
aufmerksam den Erklärungen über die 
vielfältige Produktionstechnik gelauscht 

hatten und einiges über die vielen Pro-
dukte der MOLDA erfuhren, ging es weiter 
zur Besichtigung der großen Produktions-
anlagen. Dank der freundlichen Aufnahme 
der Jugendlichen durch die MOLDA-Mit-
arbeiter nutzten einige Schülerinnen die 
Gelegenheit, um sich das Labor und die 
Qualitätssicherung genauer anzusehen. 
Im Anschluss daran durften sie noch selbst 
Hand anlegen und backten Florentiner-
Kekse und stellten Eiscreme her. 

Die restlichen Besucher waren auf die 
Bereiche Werkstatt, Gefriertrocknung, La-
ger und Finanzbuchhaltung aufgeteilt und 
fanden alles sehr spannend. „Es war total 

interessant und ich fand es super, dass wir 
den Mitarbeitern über die Schulter schauen 
durften“, so eines der Mädchen.

Insgesamt hat den jungen Besuchern 
der Tag sehr gut gefallen. Nur die Kälte des 
Kühlhauses war nicht so angenehm, das 
Mitfahren auf dem Stapler stand bei den 
Jungen natürlich hoch im Kurs. Einen jun-
gen Besucher hat der Tag sogar so gut ge-
fallen, dass er auf die Frage nach seinem 
Berufswunsch antwortete „Ich will später 
bei der MOLDA im Büro arbeiten“.

Gegen Mittag versammelten sich alle 
Besucher für ein gemeinsames Foto mit 

Abteilungsleitern und Vorstand und er-
hielten zum Abschied noch eine Tasche 
mit den wichtigsten Firmeninformationen, 
etwas zum Naschen und einige Andenken 
an ihren Zukunftstag bei der MOLDA AG im 
Jahr 2010. 

Ein wenig erschöpft, aber um viele Ein-
drücke reicher haben die Mädchen und 
Jungen die MOLDA wieder verlassen. Die 
MitarbeiterInnen der MOLDA freuen sich, 
dass es den Kindern so viel Spaß gemacht 
hat und ihnen ein Einblick in die unter-
schiedlichen Berufsbilder geben konnten.

CaFö
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Schülerinnen und Schüler am Zukunftstag 2010 bei der Molda AG

MOLDA AG · 21368 Dahlenburg · Gartenstr. 13 · Telefon (0 58 51) 88-0 · E-Mail: info@molda.de · www.molda.de

MOLDA AG: weltweit führend bei der Trocknung 
hochwertiger Lebens- und Nichtlebensmittel. 

Unser Erfolg basiert auf modernster Technologie 
und den Erfahrungen unserer Experten. 

MOLDA AG — global denken, lokal handeln: 
wir sind ein zuverlässiger Partner der
Samtgemeinde Dahlenburg und der größte 

 Arbeitgeber im Landkreis.

Kontrollierte Qualität im freien MOLDA-Werksverkauf: Im Rahmen eines
Ausbildungsprojektes leiten unsere Auszubildenden den Werksverkauf
und bedienen Sie gern.

MOLDA-Werksverkauf: in Dahlenburg auf der Mühlenstraße 2 rechts von der Werkseinfahrt.  
Öffnungszeiten: dienstags und donnerstags von jeweils 9:00  -  11:00 Uhr und 13:00  -  15 : 00 Uhr.

www.molda-werksverkauf.de

Bröcker 

Lüneburger Str. 21a · 21368 Dahlenburg

Ihr Fachmann
,

für Heizung

Sanitär und

vieles mehr...

Heizung und Sanitär GmbH

Fon 05851/602418Fon 05851/602418

Ihr Fachmann

z ,
für Hei ung

a nS nitär u d
 .

vieles mehr..

Ausstellung „Mut zur 
Courage“ im Schulzen-

trum Dahlenburg
„Mut zur Courage“ fordert eine Ausstel-

lung vom 13. September bis 4. Oktober 
2010 im Schulzentrum Dahlenburg. In der 
Schau werden Werbeplakate zum Thema 
Zivilcourage zu sehen sein, die Werbe-
fachleute für einen bundesweiten Wett-
bewerb entwickelt haben. Gemeinsam 
mit der Polizei organisiert der Arbeitskreis 
Prävention der Sozialkonferenz Dahlen-
burg Führungen durch die Ausstellung und 
Begleitveranstaltungen, die zum Nachden-
ken über Gewalt und den Umgang damit 
anregen.

„Wir wollen Kinder und Jugendliche 
möglichst früh an das Thema Zivilcoura-
ge heranführen“, sagt Klaus Metzdorf vom 
Fachdienst Jugendhilfe und Sport des 
Landkreises Lüneburg, „nur so lernen sie, 
im Notfall richtig zu reagieren.“ Die Ausstel-
lung in Dahlenburg gehört zur landeswei-
ten Aktion „Zivilcourage hat viele Gesichter. 
Zeig Deins.“, die im März angelaufen ist.

Auch Landrat Manfred Nahrstedt unter-
stützt die Kampagne: „Jeden Tag gesche-
hen in Deutschland Gewalttaten auf der 
Straße, in der U-Bahn, in der Schule oder 
in der Familie. Doch leider treffen wir da-
bei häufig auch auf Teilnahmslosigkeit am 
Schicksal des Anderen. Das darf nicht sein. 
Mischen Sie sich ein, denn schließlich ist 
christliche Nächstenliebe ein Jahrtausende 
altes Gebot!“

Weitere Infos gibt es beim Landkreis Lü-
neburg, Klaus Metzdorf vom Fachdienst 
Jugendhilfe und Sport unter der Durchwahl 
04131 26-1318 oder per E-Mail an klaus.
metzdorf@landkreis.lueneburg.de.
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Hof TangsehlHof Tangsehl
biologisch-dynamische Landwirtschaft 

Tangsehl 2·21369 Nahrendorf· · ·hof-tangsehl@t-online.deFon:05855-1278 Fax:05855-379

Öffnungszeiten Hofladen neu:
Dienstag + Freitag 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch + Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Kälber führen · Kinderfeste
  Hofführungen und mehr ...
     www.tangsehl.de

NurNur Muht! Muht!
 

 

 

Werden Sie Teilnehmer
unserer Wirtschaftsgemein-
schaft. Mit einem festen
monatlichen Beitrag sind
Sie bei Milch,Käse,Wurst,
Fleisch,Kartoffeln und 
Gemüse dabei. Neugierig?
Näheres www.tangsehl.de 
unter CSA.

 

Die „Wurzelzwerge“ gehen in den Wald
Wenn es möglich ist, gehen wir einmal 

in der Woche in den Wald. Jedes Kind hat 
einen Proviantrucksack dabei. Unsere Er-
zieherinnen nehmen eine Erste-Hilfe Not-
falltasche, Wechselkleidung, Sitzkissen mit 
und dann geht es los!  

Bis zum Wald brauchen wir ungefähr 
eine dreiviertel Stunde zu Fuss. Dort ange-
kommen treffen wir uns an unserem Lieb-
lingsplatz und müssen ersteinmal Pause 
machen und frühstücken. Gut gestärkt gibt 
es für uns dann viel zu tun und zu entde-
cken.   

Oft sind wir auch im Wald unterwegs und 
schauen uns die kleinen Tiere und Pflan-
zen an. Soviele Käfer, Ameisen und Spin-
nen gibt es - und wenn der Farn sich im 
Frühjahr aufrollt, ist es super spannend. 
Leider geht die Zeit sehr schnell vorbei, wir 
treffen uns  an unserem Lieblingsplatz, sin-
gen noch ein Lied und verabschieden uns 
vom Wald. 

Wir haben auch im Kindergarten viel 
über den Wald gelernt. Wir wissen  wel-
che Tiere im Wald wohnen, wie lange ein 
Baum braucht, bis er groß ist, und dass er 
für unser Leben so wichtig ist, weil er uns 
ja den Sauerstoff zum Atmen gibt. Wir ha-
ben sogar etwas Walderde mit in den Kin-
dergarten genommen und den Samen, der 
aus einem Fichtenzapfen herausgepurzelt 

kam. So konnten wir tatsächlich beobach-
ten, dass ein kleines Fichtenbäumchen 
aus dem Samenkorn wachsen wollte. 
Dazu lernten wir das Gedicht von dem klei-
nen Samenkorn und der Amsel von Joach-
im Ringelnatz.  

Zum Abschluss unseres „Waldprojekts“ 
haben wir mit unseren Eltern ein kleines 
Waldfest an unserem Lieblingsplatz im 
Wald gefeiert. So konnten die Eltern end-
lich einmal sehen, wie wir im Wald spielen, 
was wir dort gebaut haben und was so 
alles im Wald entdeckt werden kann. Wir 
glauben, dass es unseren Eltern ganz gut 
gefallen hat.  

Mit besten Grüßen, die „Wurzelzwerge“ 
aus Tosterglope. 

                          Kindergarten Wacholder-
bär sucht pädagogisch 
erfahrene Leitungskraft

Seit fünf Jahren bereits besteht unter 
Federführung des AWO Sozialraumteams 
und unter kompetenter Anleitung von Frau  
Bärbel Osberghaus unsere Gruppe für El-
tern mit ihren Kindern im Alter von 0-3 Jah-
ren. Die Gruppe wird von durchschnittlich 
zehn Müttern mit ihren Kleinkindern re-
gelmäßig 1x wöchentlich besucht. Ausge-

nommen sind die Kindergarten- und/oder 
Schulferien je nach Absprache. Die Gruppe 
trifft sich Dank der guten Kooperation mit 
dem Kindergarten Wacholderbär Dahlen-
burg in deren Räumlichkeiten.

Während der Treffen geht es um: 
•	 die Förderung der Eltern-Kind-Bezie-

hung, 
•	 gemeinsames Singen, gemeinsame Be-

wegungsspiele, 
•	 unterschiedlichste Sinneserfahrungen 

mit Alltagsmaterialien o. a.
•	 Basteln 
•	 Bilderbücher gucken und erfahren 
•	 	sowie der Austausch der Eltern unterein-

ander zu Erziehungsfragen, Ernährung, 
Gesundheit und anderen Fragen des All-
tags.
Die Leitung durch Frau Bärbel Osberg-

haus endete zum Sommer 2010. Wir dan-
ken ihr herzlich für die Kontinuität und kom-
petente und umsichtige Durchführung der 
Gruppe.

Wir suchen jetzt eine entsprechende Er-
satzkraft, die Spaß und Freude an der Ent-
wicklungsbegleitung von Kindern mit ihren 
Eltern hat und eine regelmäßige Durch-
führung der Eltern-Kind Gruppe gewährlei-
sten kann. Interessierte mit pädagogischen 
Erfahrungen mit Kleinstkindern und/oder 
auch in der Elternarbeit melden sich bitte 
im: AWO Sozialraumteam, Dannenberger 
Str. 20, 21368 Dahlenburg  zu den Sprech-
zeiten montags 14-15 Uhr, freitags 10-11 
Uhr oder telefonisch unter: Helga Carsten-
sen 05851 944642 oder Beate Schmucker 
05851 9445135. HeCa

Ob drinnen oder draußen - es ist immer etwas los
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Ausbildung     verhindert
AusbildungAusbildung 
  Einbildung

Lerntreff
Tel.: 0 58 21 99 23 26 · www.lerntreff-bevensen.de

Nachhilfe und Prüfungs-
vorbereitung für alle Klassen.

PC-Kurse für Einsteiger und 
Aufsteiger (auch speziell für 
Senioren).

blieben“ - „Holly und Ivy“…
Nicht zu vergessen  ist das  Weihnachts-

märchen von Charles Dickens über den 
habgierigen, herzlosen Geizhals Ebene-
zer Scrooge, der über Nacht zum gütigen, 
hilfsbereiten Wohltäter wird.

Weiterhin können wir mehrere Bücher 
mit Kurzgeschichten zum  Vorlesen an-
bieten und natürlich auch das Buch „Das 
Fest“ von John Grisham, in der ein ameri-
kanisches Ehepaar versucht, Weihnachten 
einmal ausfallen zu lassen und die dadurch 
zu verachteten Außenseitern werden.

Wir hoffen, dass sie, liebe Leser, uns 
in der Gemeindebücherei besuchen und 
wünschen Ihnen ein schönes Weihnachts-
fest und eine guten Rutsch ins Jahr 2011!

Gemeindebücherei Dahlenburg, Moor-
weg 14a (im Johanneshaus 1. Etage). Öff-
nungszeiten: Dienstag: 14:00 - 17:00 Uhr, 
Donnerstag: 14:30 –17:30 Uhr.

Neues aus der Bücherei
anlü. Liebe Leser, Sie sollten sich die 

Vorweihnachtszeit nicht nur mit Stollen, 
Schokolade und Lebkuchen versüßen, 
sondern auch mal mit einem weihnacht-
lich-kalorienfreien Buch. Lassen sie diese 
schöne Zeit nicht verstreichen, ohne Ihren 
Kindern bzw. Enkelkindern durch Vorlesen 
aus unseren Weihnachtsbüchern die War-
tezeit auf Weihnachten zu verkürzen. In 
der Gemeindebücherei warten insgesamt 
53 Bücher mit weihnachtlichen Themen auf 
ihren Besuch.

Vorrätig sind z.B.: „24 Leselöwen-Ge-
schichten zum Advent“ - So kommt man 
mit jeder der stimmungsvollen Geschichten 
Weihnachten ein Stückchen näher.

„Hilfe- die Herdmanns kommen“ – Die 
Herdmann-Kinder, die schlimmsten Kinder 
aller Zeiten, haben sämtliche Hauptrollen 
im Krippenspiel bekommen. Wozu das 
führt, lesen die Kinder lieber selbst.

„Weihnachten als ich klein war“ - nam-
hafte Kinder- und Jugendbuchautoren er-
zählen von Weihnachtserlebnissen in gu-
ten und in schlechten Zeiten.

„Nikolauskrimi“ – In der Familie Bölle-
burg geht es drunter und drüber - der Vater 
verkleidet ich als Nikolaus und verschwin-
det spurlos - ein besonderer Krimispaß!

“Oberschnüffl er Oswald jagt den Weih-
nachtsmann“ - Der klügste Hundedetektiv 
der Welt versucht einen Trickbetrüger auf 
dem Weihnachtsmarkt zu entlarven.

„Hinter verzauberten Fenstern“ von Cor-
nelia Funke - Julia lüftet das Geheimnis 
eines lächerlichen Kalenders aus Papier 
mit einem silbrig glitzernden Haus vorne 
drauf, ………,welches allerdings bewohnt 
ist.

„Weihnachtszeit im Fuchswald“ - eine 
phantastische Reise auf dem Zauberschlit-
ten für die kleinsten Leser.

„David und der Weihnachtskarpfen“ - 
Diese Geschichte von David Prochaska 

spielt am Tag vor dem heiligen Abend in 
Prag und es geht um einen Weihnachts-
karpfen, der seine Freiheit geschenkt be-
kommt.

„Der kleine Vampir feiert Weihnachten“ -  
Wie feiern Rüdiger, der kleine Vampir und 
seine Schwester Anna eigentlich Weih-
nachten?

„Weihnachten in Bullerbü“ - Lisa, Britta, 
Inga, Lasse, Bosse, Ole und Kerstin sind 
sich sicher, dass  Weihnachten in  Bullerbü 
am schönsten ist.

„Olaf der Elch“ - lustig ist auch diese 
Geschichte von Olaf, dem einschaufeligen 
Elch und dem einäugigen Weihnachts-
mann, die ein unschlagbares Gespann 
werden.

„Die verlorene Weihnachtspost“ - der 
kleine Hase und der Holunderbär helfen 
dem Murmeltierjungen Manni und unter-
nehmen eine aufregende Reise durch den 
Winterwald.

Auch eine „halbwahre Geschichte“ über 
einen doppelten Weihnachtsmann können 
wir anbieten…

Darüber hinaus haben wir wunderschön 
illustrierte Bilder- und Vorlesebücher: 
„Kommt ein Engel gefl ogen“ - „Wo der 
Weihnachtsmann wohnt“ - „Luftpost für den 
Weihnachtsmann“- „Die Weihnachtsshow“ 
- „Lauras Weihnachtsstern“ - „Engel Elias 
wünscht sich was“ - „Morgen, Findus wird’s 
was geben“ - „Pettersson kriegt Weih-
nachtsbesuch“ - „Wo ist das Christkind ge-

VHS sucht Computer-
Dozenten für Dahlenburg

Ab Herbst 2011 wird für die Bereiche 
Einstieg in die EDV, Textverarbeitung und 
Internet+E-mail ein/e Dozent/in für den 
Raum Dahlenburg gesucht. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte bei der Außenstellen-
leiterin Sabine Böttcher unter 05851 7380. 
Die VHS bietet auch eine kostenlose Aus-
bildung zum/r Dozenten/in an.

8

seit
1888

21401 Thomasburg
Breetzer Weg 3
Telefon   0 58 59 / 2 12
Telefax   0 58 59 / 5 36
www.schild-holzbau.de

      Zimmerarbeiten

           Dacheindeckungen

                Holzrahmenbau

                     Innenausbau

                           Altbausanierung

                                Gebäudeenergieberatung

                                      Holzhandel
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Eckardt Strampe
OT Gienau • An der Ziegelei 14

21368 Dahlenburg
Tel.: 05851-7816 • FAX: 05851-94 47 34 

www. kartoffelhof-strampe. de

Kartoffeln
direkt vom Erzeuger

aus der Region Lüneburg

SCHIEFKE Bauelemente
Lieferprogramm:

Holz- PVC- Alu-Fenster und -Türelemente
Rolläden · Insektenschutz

Hauptstr. 45 · 21368 Dahlenburg - Lemgrabe 
Tel. 05851/1204 · Fax 05851/7140 · mobil 0171/9928896

Begehbarer Adventskalender 
- Vorbereitungstreffen -

Mitten im Sommer an Adventskalender 
denken? Ja natürlich! Nach dem großen 
Erfolg der letztjährigen Gemeinschaftsakti-
on „Begehbarer Adventskalender“ in Dah-
lenburg sind die Aktiven bereits jetzt in der 
Vorbereitungsphase für dieses Jahr.

Am 9. September 2010 um 19:00 Uhr 
findet im Hofcafé Himmelhoch in Harmstorf 
ein erstes Vorbereitungstreffen statt. Alle, 
die Lust haben mitzumachen, sind herzlich 
eingeladen.

Bei diesem Treffen werden die 24 Tage 
vergeben und es wäre wünschenswert, 
wenn die Mitstreiter bis dahin ihre jewei-
lige Aktivität benennen könnten, da die 
Werbung für diese tolle Aktion ausgeweitet 
werden soll.

Wer es sich nicht zutraut, einen Tag al-
lein zu gestalten, kann sich gern mit ande-
ren zusammen tun. 

BiRu

Kunstverein Dahlenburg
„Ich schenk mich dir aus der Ferne“ - 

Kunstverein Dahlenburg verschenkt Lie-
besbriefe.

Ja, es ist wie Zettels Traum, geschrie-
ben damals wie heute in der guten alten 
Zeit mit dem PARKER 51 zurück ins Mär-
chenland Oz... zwei gutbürgerliche Königs-
kinder, die nur in ihren Briefen zueinander 
finden, wie zwei Menschen, die eigentlich 
gar nicht sind: er, Andy, Staatsdiener, der 
für sie, Melissa, wie ein Bruder und Freund 

zugleich ist, wenn auch nur auf dem Pa-
pier, was sie jahrzehntelang miteinander 
austauschen.

Diese Lebensreise zweier Menschen, 
genannt „Love Letters“ von Albert R. Gur-
ney, rezitiert und gespielt von Ingrid Birk-
holz und Wolfgang Kaven zu Ende Juni im 
Orchideengarten Karge, veranstaltet vom 
örtlichen Kunstverein, riss mehr als ein tra-

gikomischen Moment in die Aufmerksam-
keit seiner Zuhörer. Bestätigend und mit 
Schmunzeln, bedachte das Publikum die 
rezitative Leichtigkeit zweier Schauspieler 
(außer aktivem Dienst), die beide aus dem 
Wendland und dahinter nach Dahlenburg 
gekommen waren.

Bereits heute, nur gut zehn Jahre nach-
dem Internet und Handys ihren Siegeszug 
angetreten haben, scheint die gute alte 
Zeit des Briefschreibens, dem Ort, wo man 

immer perfekt sein kann, ein versun-
kener zu sein. Diese Lebensreise zeigt 
aber, das auch schon damals in den 
1940er Jahren das Telefon den Brief 
zunehmend verdrängte. Ach, möchte 
man mit Melissa seufzen, diese gut-
bürgerlichen Selbstfindungsprobleme 
möchte manch armer Staatsdiener 
heute haben. So müsste dem Zuhö-
rer zum Schluss dieser Love Letters 
das beklemmende Gefühl genommen 
werden, das Melissas Leben vollkom-
men umsonst gewesen wäre, wenn 

sie nicht ihrem Andy ein Leben lang diese 
Briefe geschrieben hätte. Nun, da sie zum 
Schluss nicht mehr da ist, verspürt auch er 
diese Leere… der Vorhang fällt, die Einla-
dungskarte, entworfen von Barbara Voll-
mer bleibt, wie die blutigen Herzen zum 
Mittsommer, die wir alle in selbstverfassten 
Liebesbriefen auf irgendwelchen Dachbö-
den oder in Schuhkartons zu liegen haben.                

mada
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Forsttechnik KrügerBaumfällung und -abtragung 
durch testierten Fachbetrieb

Baumfällungen auf engstem Raum mittels Klettertechnik
 › im Winden unterstützten Verfahren

›  im Motor-manuellen Verfahren
›  im Hubbühnen unterstützten Verfahren

›  mittels Schwerlastkran
›  durch testierte Fachkraft

›  kostenfreie Angebotserstellung

Mitgliedschaft bei der Industrie-  
und Handelskammer  

Lüneburg-Wolfsburg

 › Durchführung von Pflasterarbeiten in Granit
 und Feldsteinen
 › Ornamentpflasterung
 › Bau von Trockenmauern
 › Wege und Terrassenbau
 › Rückbau von Privat- und Industriebauten
 › Dienstleistung für Haus und Hof

www.forsttechnik-krueger.de

Mobil: 0171 2150211

Fax: 05851 979850

Zertifizierter Betrieb

Asbest-Sanierung
Rückbau und Entsorgung

von Eternitdächern und AsbestbauteilenAsbest
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EU-Neuwagen c
Gebrauchtwagen c
Finanzierung c
Reparaturen aller Fabrikate c
Inspektionen c
HU und AU-Abnahme c
Klimaanlagenservice c
Motordiagnose c
Reifen + Räder c
Karosserie-Instandsetzung c

Kfz-Meisterbetrieb

Andreas Löwrick
Hans-Erich Schienke
Geschäftsführer

Lüneburger Landstr. 16
21368 Dahlenburg
Telefon 05851 591
Fax 05851 7784
eMail info@fahrma.de
Internet www.fahrma.de 

AUTO CHECK
FAHRMA GmbH
Die richtige Adresse, wenn‘s ums Auto geht...

AC

Fundus Benefizlauf ein großer Erfolg
Am 5. Juni 2010 organisierte das Soziale 

Kaufhaus Fundus im Rahmen des Dahlen-
burger Marktplatzfestes einen Benefizlauf 
zugunsten der Lüneburger Stiftung Dia-
konie. Die Strecke betrug 4,8 km und war 
offen für Läufer, Walker, Wanderer, Inliner 
und andere. Insgesamt nahmen 40 Per-
sonen teil.

 Das Wetter spielte mit, bei strahlendem 
Sonnenschein wurden hervorragende Er-
gebnisse erzielt:  Die schnellsten an die-
sem Tag waren mit 19:59 Min. die Schü-
ler Johannes Steckmann und Lennart 
Constien, die gemeinsam die Ziellinie über-
liefen. Schnellste Läuferin war Cornelia 
Steinbeck (21:45 Min.), schnellster Läufer 
Michael Flohr (21:06 Min.) und schnellste 
Schülerin Melina Meyer (21:24 Min.). Alle 
Sieger wurden mit Pokalen geehrt. Wei-
tere Auszeichnungen gab es für die größte 
Startergruppe (Vertreter der Diakonie mit 6 
Personen) und die kreativsten Teilnehmer 
im Feld. Hier gewann bei den Schülern Nils 
Hantel, bei den Erwachsenen Ingo Ernst 
und als Team Dau Schuhtechnik Dannen-
berg. 

 Die Erlöse in Höhe von 750 Euro gehen 
zu 100 % an die Stiftung Diakonie. Durch 
Zugabe der Landeskirche, die Zustiftungen 
fördert und für 3 Euro einen weiteren Euro 
dazu gibt, gelangen wir zu einem Gesamt-
ergebnis des Tages von stolzen 1.000 

Euro! Die anfallenden Kosten des Laufes 
wurden von ortsansässigen Sponsoren 
übernommen, bei denen wir uns noch ein-
mal ausdrücklich bedanken. Ebenso gilt 
ein großes Dankeschön allen ehrenamt-
lichen Helfern vom FUNDUS Dahlenburg 
Team, ohne die eine Durchführung nicht 
möglich gewesen wäre.

Die Stiftung Diakonie ist ins Leben ge-
rufen worden, um Projekte wie z. B. die 
drops, das Stövchen oder MaDonna am 
Leben zu erhalten. Viele Bürgerinnen und 
Bürger - auch im Dahlenburger Raum - 
sind auf diese Hilfsorganisationen ange-
wiesen. Nähere Infos hierüber erhalten sie 
unter www.diakonie-ichmachemit.de.

FrJo

Gruppenbild der Sieger. Mit ihnen freut sich Frank Jo-
nas (rechts) von Fundus

Tel: 05851 979420 • Fax: 05851 9794229NEU!

8

seit
1888

21401 Thomasburg
Breetzer Weg 3
Telefon   0 58 59 / 2 12
Telefax   0 58 59 / 5 36
www.schild-holzbau.de

      Zimmerarbeiten

           Dacheindeckungen

                Holzrahmenbau

                     Innenausbau

                           Altbausanierung

                                Gebäudeenergieberatung

                                      Holzhandel

Musikalisches 
Sommerfest am 
Heimatmuseum

Musik und Klang wird in diesem Jahr 
ganz groß geschrieben! Der Museums-
verein Dahlenburg hat dieses in Zusam-
menarbeit mit der vom MGV Concordia 
Dahlenburg von 1859 organisierten Jubi-
läumsausstellung „150 Jahre Männerge-
sangverein Dahlenburg“ bereits eindrucks-
voll unter Beweis gestellt.

Am Samstag, den 21. August kehrt nun 
der Gesang, Klang und auch Tanz in die 
alten Gemäuer zurück.

Zu einem Sommerfest mit dem Män-
nergesangverein, dem Posaunenchor aus 
Neetze und der Nordendörper Tanzgruppe 
aus Nahrendorf laden der Museumsverein 
und die „Concorden“ herzlich ein!

Ab 14:30 Uhr darf am Museum nicht nur 
zugehört und die Ausstellung im Museum 
besichtigt, sondern auch ordentlich bei 
Speis und Trank aus der Region verweilt 
werden.

Beide Traditionsvereine freuen sich auf 
ihren Besuch und möchten damit das Mu-
seum in der noch bis zum 24. Oktober lau-
fenden Ausstellung beleben.

Der Eintritt zum Sommerfest ist frei, 
Spenden sind jederzeit willkommen.

mada 
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Beratungsstelle Dahlenburg
Am Markt 4 · 21368 Dahlenburg
Tel.  05851 9444199 · Fax  05851 944374
www.pmk-pflegedienst.de

Grundpflege · Behandlungspflege · Pflegeplanung
Rehabilitation · Hilfe im Haushalt · Beratungen
Antragstellungen · Vermittlungen · uvm.

Am Samstag, 25. September kommt zum 
zweiten Mal das World-Jazz-Ensemble IN-
DIGO in neuer Besetzung in den KUNST-
RAUM. Besonderes Ohrenmerk verdient 
der 16 jährige Bajan-Spieler Arun Leander, 
besonderes Augenmerk die indische Ka-
tak-Tänzerin Ioanna Srinivasan. Für diese 
Veranstaltung liegen 10 Freikarten bereit 
für die ersten Anrufer (05851 1291).

Achtung: nicht vergessen: am 30. Sep-
tember ist Abgabeschluss für den Foto- und 
Kurzfilmwettbewerb „Das ist doch keine 
Kunst! Das kann ich auch.“ Am Samstag, 
den 21. August (14-15 Uhr) kann hierzu im 
KUNSTRAUM noch Rat eingeholt werden. 
(Die Ausstellung hierzu beginnt im Dezem-
ber 2010)

Die Oktoberveranstaltung von KUNST-
RAUM TOSTERGLOPE ist eine bemer-
kenswerte Licht/Klang/Foto-Aktion des 
Stuttgarter Künstlers Kurt Laurenz Thei-
nert am Samstag, 9. Oktober abends. 
Zu erleben ist hier das Visual-Piano, ein 
Lichtklavier. Die genauen Zeiten und der 
Ort sind kurzfristig zu erfragen unter Tel. 
05851 1291 oder im Internet unter www.
kunstraum-tosterglope.de. Die begleiten-
de Fotoausstellung des Künstlers ist im 
KUNSTRAUM zu sehen bis Ende Novem-
ber (also auch während der Dahlenburger 
Kulturwoche). 

JoKi

Kunstraum Tosterglope im Sommer
In den Monaten August, September und 

Oktober werden sich im KUNSTRAUM 
TOSTERGLOPE die Ereignisse dicht 
gedrängt aneinander reihen: Das zwei-
te Halbjahr beginnt mit dem Auftritt des 
Jugendensembles „baUsTeLLe KUNST-
RAUM“ mit 16 TeilnehmerInnen beim 
Neue-Musik-Festival LINIEN im Weltkultur-
erbe Erzbergwerk Rammelsberg in Goslar 
am 21. August 2010 (eine Kooperation mit 
Musik 21 Niedersachsen). Unter der Lei-
tung von Stefanie Schmoeckel wurde das 
Ergebnis des letzten Pfingstfestivalchens 
ausgebaut und neu zusammengestellt. Mit 
Bühnenbild, Film, Tanzideen und musika-
lischem Werkzeug reist das Ensemble zu 
dem mehrtägigen Ereignis. Weitere Auffüh-
rungen sind geplant im November im klei-
nen Sendesaal des NDR in Hannover und 
im Gymnasium Bleckede im Dezember. 
(Für 2011/12 beginnt jetzt die Planung für 
ein neues Projekt mit Stummfilm und Mu-
sik - wer Interesse an einer Mitwirkung hat, 
melde sich bei KUNSTRAUM TOSTER-
GLOPE)

Am Wochenende 26.-29. August sind 
Schülerinnen und Schüler der Fürstenwall-
Grundschule-Dahlenburg mit Lehrerinnen 
und Kunstvermittlerinnen des KUNST-
RAUM TOSTERGLOPE zu Gast beim 
Kunstverein Göttingen. Geplant ist die Er-
stellung einer Radiosendung und der Be-
such mit Teilnahme beim 2. Neue-Musik-
Festival LINIEN in der bekannten Lokhalle 
in Göttingen. Der Gegenbesuch der Göt-
tinger in Tosterglope und Dahlenburg wird 
am 9. bis 12. September stattfinden mit der 
Einstudierung eines Orchesterstückes für 
(teils bemalte) Papiere: „Das 1. Papieror-
chester“.

Am 1. September erscheint das Kulturma-
gazin AMBULANZ - kulturell und elastisch.

KUNSTRAUM TOSTERGLOPE gibt 
eine neue Zeitung heraus, in der neben 

Berichten über besondere Veranstaltungen 
(z. B.: thematisch ausgewählte Festival-
berichte aus Bleckede und Hitzacker) und 
Empfehlungen für kulturelle Ereignisse in 
erreichbarer Entfernung vor allem Texte 

und Bilder zur Kunst- und Musikvermittlung 
veröffentlicht werden. In lockerer Folge 
sollen Portraits von Menschen der Region 
gezeigt werden. Ähnliche Initiativen und 
Vereine wie KUNSTRAUM TOSTERGLO-
PE werden vorgestellt. Es wird Seiten ge-
ben, auf denen SchülerInnen Projekte der 
Kunstvermittlung dokumentieren. Die Le-
serinnen und Leser können ins Geschehen 
eingreifen und Beiträge veröffentlichen, die 
die Themen von AMBULANZ berühren und 
beleben.

Bereits am 4. September wird die Aus-
stellung „Projekt AKLINEA“ - (klingende) 
Installationen von Kathrin Haaßengier 
(Hamburg) eröffnet. Am Abend des Eröff-
nungstages spielt das renommierte „en-
semble mosaik“ (Berlin) Feinkost der Neu-
en Musik - dies eine weitere Kooperation 
mit Musik 21 Niedersachsen.

Am Abend des 8. September kommt das 
Argentinische Wanderkino in den KUNST-
RAUM TOSTERGLOPE, der auch am Vor-
mittag eine Vorstellung für Jugendliche in 
der Schule Marienau anbietet. 
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AmbulAnz
kulturel l  und elastisch

Herausgeber: KunstrAum tosterglope
programm und projekte: www.kunstraum-tosterglope.de
bestellung: ambulanz@kunstraum-tosterglope.de
schutzgebühr: 4 eur zzgl. Versandkosten

erscheint am 1. september 2010

Themen sind u.a.:

Kunst ist öffentlich

Utopie als Brücke

Kunstvermittlung als Landung

Berichte und Empfehlungen

Bröcker 

Lüneburger Str. 21a · 21368 Dahlenburg

Ihr Fachmann
,

für Heizung

Sanitär und

vieles mehr...

Heizung und Sanitär GmbH

Fon 05851/602418Fon 05851/602418

Ihr Fachmann

z ,
für Hei ung

a nS nitär u d
 .

vieles mehr..
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Dem LebeN eiNeN würDigeN AbSchLuSS gebeN

Telefon (0 58 07) 2 55
Hauptstraße 32 · 29575 Altenmedingen

www.theiding-dach.de

IHRE ZUVERLÄSSIGE DACHDECKEREI SEIT ÜBER 75 JAHREN

THEIDING
DACHDECKER GMBH & Co

Elektro-Installation
Elektrogeräte
Miele-Kundendienst
Einbauküchen

Hauptstraße 7-9 · 21368 Dahlenburg/Lemgrabe
Telefon (0 58 51) 441 · Telefax (0 58 51) 444

Landarztpraxis wird weitergeführt
Das Gespräch führte DA-Redakteur Markus Dauber

Mit insgesamt sieben Arztpraxen (davon 
drei privat) ist Dahlenburg gut aufgestellt. 
Dennoch ist es heute im ländlichen Raum 
nicht selbstverständlich, dass eine Land-
arztpraxis überhaupt weitergeführt wird. 
Besonders dramatisch sieht es in unserem 
Nachbarbundesland Mecklenburg-Vor-
pommern aus, wo die Patienten zum Teil 
bis zu 30 km fahren müssen, um in eine 
Arztpraxis zu gelangen. Hier, diesseits der 
Elbe, ist die Situation noch nicht so drama-
tisch. Aber auch in Dahlenburg ist durch 
demographischen Wandel mit Verände-
rungen in der Praxisstruktur zu rechnen. 
DA fragte aus aktuellem Anlass nach.

DA: Frau Al Haschimi: Wie lange 
haben Sie Ihre Praxis betrieben, 
und mit welchen Schwerpunkten?

ALH: Ich habe 17 Jahre in Dah-
lenburg praktiziert, davon 10 Jahre 
allein. Meine Schwerpunkte als All-
gemeinmedizinerin waren die Pä-
diatrie (Kinderheilkunde), denn ich 
hatte vorher 8 Jahre in der Kinder-
klinik in Lüneburg gearbeitet; und 
Naturheilverfahren.

DA: Wie hat sich die letzte - von 
einer der vielen - Gesundheitsreformen auf 
ihre Praxis ausgewirkt, besonders die Er-
hebung der Praxisgebühr?

ALH: Die Praxisgebühr hat sich einge-
spielt, allerdings ist ein immer größerer 
Zuwachs an Bürokratie durch den Kran-
kenkassenapparat zu verzeichnen (50%). 
Das müssen sie alles nebenher oder nach 
Praxisschluss erledigen, wie z. B. Haus-
arztverträge oder Verordnungen von tech-
nischen Geräten. Hier führen sie z. T. einen 
regelrechten Begründungsmarathon für 
ein Rezept, das die Krankenkassen bewil-
ligen sollen.

DA: Lohnen sich Landarztpraxen über-
haupt noch oder werden Ärzte zukünftig 

noch mehr darauf angewiesen sein, ihre 
Leistungen gegenüber dem Patienten pri-
vat abzurechnen?

ALH:  Das wird so sein, da viele sinnvolle 
Behandlungen, wie Akupunktur, Bioreso-
nanz oder reisemedizinischen Beratungen 
von den Krankenkassen nicht mehr be-
zahlt werden. Jeder Arzt ist gehalten, sich 
ein Standbein aufzubauen bzw. zu überle-
gen, `was kann ich`.

DA: Wie schätzen Sie die Lage von 
Landarztpraxen bzw. die ärztliche Grund-
versorgung auf dem Lande mittel- bis lang-
fristig ein?

ALH: Mit der Praxisübernahme durch 

Herrn Klingenberg ist die Versorgung un-
serer Patienten auch in Zukunft gesichert. 
Gründung von Netzwerken mit Fachärzten 
oder überörtliche Gemeinschaftspraxen 
sind weitere Optionen einer wirtschaft-
lichen Praxisführung, um die man in der 
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heutigen Zeit nicht herumkommt.
Die „MVZ“ (Medizinische Versorgungs-

zentren)sind eine Möglichkeit des Zusam-
menschlusses, die Patienten sind aber 
nicht glücklich, immer andere Ärzte anzu-
treffen und eben nicht mehr den langjäh-
rig bekannten Hausarzt. Der „Hausarzt“ in 
einem MVZ ist durch die Angestelltenstruk-
tur gezwungen, mit den Fachärzten und 
Krankenhäusern des MVZ zusammenzu-
arbeiten. Dabei ist meines Erachtens nicht 
immer die beste Patientenversorgung ge-
währleistet. Zu vermeiden gilt es auf jeden 
Fall, dass kommerzielle Investoren, die 
nicht aus dem medizinischen Bereich kom-
men Behandlungsräume im Supermarkt 
einrichten. Das mag noch überspitzt klin-
gen, in Amerika gibt es so etwas schon und 
um zu sparen ist jedes Mittel recht.

Umso glücklicher bin ich, diese Praxis 
nun an meinen Nachfolger Herrn Lars Klin-
genberg übergeben zu können, der in den 
nächsten 20 Jahren für eine Kontinuität 
sorgen kann und sich mit manualmedizi-
nischer/chirotherapeutischer Behandlung, 
Desensibilisierung bei Allergikern, Ultra-
schalluntersuchungen sowie der Durchfüh-
rung von Langzeit EKG (geplant) auf neue 
Bereiche spezialisiert hat.

Meinen Patienten darf ich für ihre lang-
jährige Treue danken und meinem Nach-
folger eine gedeihliche Zusammenarbeit 
wünschen.
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Tschüß
Sie haben es sicher 

schon gehört: Ich werde 
zum Schuljahresende die 
Fürstenwall-Schule aus 
Krankheitsgründen verlas-
sen. Ich möchte mich heu-
te hier von allen Freunden 
und Bekannten verab-
schieden.

Die drei Jahre an der 
Fürstenwall-Schule waren 
sehr kurz, zu kurz eigent-
lich, aber trotzdem eine 
sehr intensive Zeit. Ich 
habe zusammen mit einem tollen Kollegi-
um, einer Super-Elternschaft und großar-
tigen Kindern arbeiten dürfen.

WIR haben einiges auf den Weg ge-
bracht. Mein Dank gilt allen, die sich un-
serem Weg angeschlossen und ihn un-
terstützt haben. Mein Dank gilt aber auch 
denen, die trotz anfänglich vorhandener 
Skepsis standgehalten haben und später 
vielleicht sogar überzeugt mitgegangen 
sind. Ich habe die meisten - auch die ‚kri-
tischen’ - Diskussionen als sehr befruch-
tend erlebt. Es ist selbstverständlich, dass 
ich mich natürlich freuen würde, wenn der 
mit mir beschrittene Weg fortgesetzt wür-
de. Doch Prognosen sind immer schwierig, 
weil niemand weiß, was die nächsten Mi-
nuten oder gar Jahre bringen werden.

So muss ich mich an Wünschen orientie-
ren; und die sind eindeutig:
•	 Die gelungene Kooperation aller Beteilig

ten möge sich fortsetzen.
•	 Die Ressourcen für die Bildung (gerade 

der Grundschulen) mögen sich effizi-
enter entwickeln.

•	 Die Bildungspolitik möge 
endlich kapieren, dass die 
Aufteilung in sogenannte, be-
gabungsgerechte weiterfüh-
rende Schulen nach Klasse 
4 die ohnehin vorhandene 
Chancenungleichheit noch 
verstärkt.
•	 Die Fürstenwall-Schule 
Dahlenburg möge die ihr zu-
stehende angemessene per-
sonelle (und sächliche) Aus-
stattung erhalten.

Ich habe in Dahlenburg und  
‚umzu’ viele Freunde gewonnen. Ich werde 
meine Zeit hier trotz der Kürze nie verges-
sen! Machen Sie’s gut! Danke!

Jürgen Stahlbock

DRK Ortsverein 
wandert

Am 1. Juni, bei noch bedecktem Himmel, 
starteten die Mitglieder des DRK Ortsver-
eins zu einer Reise nach Bremerhaven. 
Des Wetter wurde sonnig und warm und 
der Bus stand im Stau. Trotzdem erreichte 
die Gruppe fast pünktlich das Schiff für die 
Hafenrundfahrt.

Mit der Gründung von Bremerhaven im 
Jahre 1827 entstanden der größte Aus-
wanderungshafen und der bedeutendste 
Fischereihafen des Kontinents. Er wurde 
als Binnenhafen gebaut und besteht aus 

mehreren großen 
und auch kleineren 
Hafenbecken, die 
alle miteinander 
verbunden sind.

Der Schiffsfüh-

rer berichtete über das Hafenleben und 
fuhr an großen Schiffen, riesigen Kränen, 
Docks und Werften vorbei und wies beson-
ders auf den großen Autoumschlagplatz 
und die Container-Verladeanlagen hin. 

Bremerhaven ist die größte deutsche 
Stadt an der Nordsee und ein renom-
mierter Standort für Polar-, Meeres- und 
Klimaforschung, dazu gibt es eine Reihe 
von Museen. So auch das Klimahaus, das 
von der Gruppe nach dem Mittagessen be-
sichtigt wurde. 

Das Klimahaus ist gut konzipiert, über-
sichtlich und das Personal ist bereit, alle 
Auskünfte zu geben. Da Bremerhaven 
auf dem 8. Längengrad liegt, startete die 
Reise von dort einmal um die Erde mit den 
unterschiedlichsten Klimazonen. Über die 
Schweizer Alpen ging es nach Sardinien, 
durch die Wüste zum Niger, durch Kame-
run und dem Urwald in die Antarktis, dann 
auf der andren Seite der Erde über Sa-
moa, Alaska, die Hallig Langeneß wieder 
zurück nach Bremerhaven. In allen Zonen 
unterschied sich das Klima. Einmal war es 
windig, dann schrecklich heiß, dann wie-
der sehr kalt, sehr schwül und warm und 
wieder windig und kalt. Es war ein anstren-
gende Tour voller Überraschungen.

Außer dieser Reise um die Welt gibt 
es Informationen und Berichte über  das 
Funktionieren von Klima und Wetter, so-
wie über Perspektiven und Chancen der 
Klimaforschung und darüber, was wir zum 
Schutz des Klimas tun können.

Alle Gruppenmitglieder waren sehr be-
eindruckt und fanden sich etwas ermattet 
wieder am Bus ein.

Vor der Rückfahrt  nach Dahlenburg gab 
es im Brinkhof, einem Ökohof bei Oster-
holz-Scharmbeck, Kaffee und wunder-
baren Kuchen.

Die DRK-Reisen sind immer wieder inte-
ressant und sehr gut organisiert. 

ElRe
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Lernraum Marienau
Kleine Klassen, freundliche, familiäre 

Atmosphäre, in der die Schüler individuell 
gefördert werden und angstfrei lernen kön-
nen, das gehört zum Konzept der Schule 
Marienau. Das Internatsgymnasium zur 
Gruppe der Landerziehungsheime. 

Die Schulgründer, Dr. Gertrud und Dr. 
Max Bondy, waren beseelt von dem Gedan-
kengut der Reformpädagogik und bestrebt, 
die jungen Menschen zu demokratisch 
denkenden und handelnden Persönlich-
keiten zu erziehen - und das in einer Zeit, 
in der Autoritätsgläubigkeit und Gehorsam 
angesagt waren. „Wir leben Schule“ lautet 
heute das Motto der Schule. Weil Schüler 
und Lehrer den ganzen Tag miteinander 
umgehen, lernen sie sich persönlich ken-
nen, nicht nur durch den Unterricht. Das 
wirkt sich wiederum positiv auf das Lern-
klima aus. Wir setzen uns - gemäß den 
demokratischen Wurzeln unserer Schule - 
für die Entwicklung von Verantwortungsbe-
wusstsein, Toleranz und sozialem Handeln 
ein. In der Schulversammlung sind Lehrer 
und Schüler mit der gleichen Stimmenzahl 
vertreten und so üben sie schon früh, dass 
sie durch Argumente und Engagement 
überzeugen müssen, wenn sie etwas ver-
ändern wollen. Den vielfältigen Rechten 
und Mitgestaltungsmöglichkeiten stehen 
aber auch im Sinne der Gemeinschaft 
Pflichten gegenüber: die Mentorenschaft 
für Jüngere, der Tischdienst, die Fürsorge 
für die schuleigenen Ponys. Die Schule 
Marienau ist Unesco-Projektschule. Regel-
mäßige Austauschprogramme mit Polen 
und Israel und ggf. längere Auslandsauf-
enthalte fördern interkulturelles Lernen 
und sind eine Antwort der Schule Marie-

nau auf die Globalisierung. Die Teilnahme 
an einem monatelangen Hochseetörn der 
High-SeasHigh-School bildet eine zusätz-
liche Herausforderung.

In den zahlreichen Arbeitsgemein-
schaften können sich die Schüler frei ent-
falten und sind sportlich, handwerklich und 
künstlerisch aktiv. Schon ab der 5. Klasse 
werden die Schülerinnen und Schüler an 
Präsentationen vor größerem Publikum 
herangeführt. Sei es in Form von Sport-
theater, Projektarbeiten, Sketchen in den 
Fremdsprachen oder Vorlese- und Litera-
turwettbewerben. Die Praxis hat gezeigt, 
dass das sichere Auftreten auf der Bühne 
sich später bei Vorstellungsgesprächen 
und generell im Berufsleben ausgezahlt 
hat.

Die schuleigene Pfadfindergruppe er-
lebt auf Zeltlagern und Wanderungen die 
kleinen Wunder der Natur bewusst. So 
wird in der Gemeinschaft Marienaus den 
Schülern stets vor Augen geführt, dass das 
kostbarste Gut trotz alien Wohlstands noch 
immer die Gesellschaft netter Menschen 
ist. Ein Quantensprung für Marienau ist 
die neue Sportanlage. Fast zwei Hektar 
umfasst das Gelände mit vier Laufbahnen 
à 400 Meter, Sprintstrecken und einem 
Spielfeld, auf dem Hockey und Fußball ge-
spielt werden können. Auch für Basketball, 
Hoch- und Stabhochsprung, Weitsprung, 
Kugelstoßen und Diskuswerfen sind Ein-
richtungen vorhanden. Die Spielfläche 
ist mit einem modernen Kunstrasenbelag 
ausgestattet, so dass sie bei jeder Witte-
rung genutzt werden kann.

RR

Schule Marienau
21368 Dahlem ·  05851 941-0 · www.marienau.de

Internat für Mädchen und Jungen 
Staatlich anerkanntes Gymnasium 
mit Ganztagsbetreuung

LEH Mitglied der 
Vereinigung Deutscher  
Landerziehungsheime e.V.

selbstbestimmt und 
verantwortungsbewusst 

gemeinsam und eigenständig 

überzeugt und erfolgreich

Umbaumaßnahmen am 
Schießstand 

Dringende Maßnahmen sind am Schieß-
stand notwendig, hieß es Ende des letzten 
Jahres beim Schützenverein Dahlenburg. 
Es regnete in den KK-Stand hinein, die 
Heizungsabrechnung war zu hoch sowie 
Feuchtigkeit im Mauerwerk des LG-Stan-
des waren alarmierende Diagnosen. 

Flugs wurde ein Maßnahmenplan ent-
worfen, der finanzielle Rahmen abge-
steckt, die Bauleitung in die erfahrenen 
Hände des Jägerhauptmanns Sven Taeger 
gegeben und die Mitglieder „mit ins Boot 
geholt“. Doch wie finanziert man das? Ei-
genleistung, Umlage bei den Vereinsmit-
gliedern, Handwerker in den eigenen Rei-
hen, die günstige Angebote abgaben: Alles 
schön und gut, es reichte allerdings noch 
nicht.

Also machte sich der Präsident mit groß-
zügiger Unterstützung des Ehrenpräsi-
denten Wolfgang Prause und des Haupt-
manns der Schwarzen, Lars Pischke, auf, 
Gelder von Sponsoren einzuwerben, und 
das mit gutem Erfolg!

Binnen kürzester Zeit lagen Zusagen 
von diversen Wirtschaftsunternehmen und 
der öffentlichen Hand vor, die halfen, die 
Sanierung zu realisieren. An dieser Stelle 
bedankt sich der Schützenverein Dahlen-
burg bei allen Sponsoren. Ebenso gilt den 
Vereinsmitgliedern ein aufrichtiger Dank 
für die geleistete Arbeit.

Diese Arbeiten wurden ausgeführt: 
Dachneueindeckung KK-Stand, Trockenle-
gung des Mauerwerks LG-Stand, Aushub 
und Befestigung des Bodens KK-Stand 
Abschluss der Regenwasserführung und 
-verrieselung, Versiegelung der Außengie-
bel, Einbau einer Tür zum Schießbereich.

Mit Blick auf den Herbst steht der Einbau 
einer neuen Heizungsanlage an.

Lars Pischke/Thomas Haese
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Hannelore Mennerich
Leitstader Weg 1 · 29490 Neu Darchau 
hannelore.mennerich@ub-mennerich.de

Tel. 05858 971694
Fax 05858 971695
Mob. 0171 8207726

• Existenzgründungsberatung
• Förderprogramme für Unternehmen
• Investitionsbegleitung und Koordination
• Betriebswirtschaftliche Beratung

UnternehmensberatungUU
Netzwerke

Internet- und DSL-Einrichtung

Telefon-AnlagenComputer

dcs Dahlenburger Computer Service
Bernd Chudzinski
Ellringer Straße 36
21368 Dahlenburg

Tel.: (0 58 51) 18 19
www.dcs-webline.de

Installationsservice

Hausmeister
Haus · Garten · Friedhof · Winterdienst

Hans Günther Vick
An der Neetze 17 · 21368 Dahlenburg
       Telefon 05851 - 944 977
       Mobil 0162 - 80 83 396

� 05855 432

Göhrder Bahnhofstr. 20 · 21369 Nahrendorf/Pommoissel

AXEL SCHATZ
Installateur- und Heizungsbaumeister

• Kundendienst
• Gas-, Wasser-, Sanitärinstallation
• Öl- und Gasheizung
• Solartechnik
• Rohrreinigung

Modernes Lernen in 
Dahlenburg

Die Haupt- und Realschule in Dahlen-
burg ist zwar eine der kleinsten und kommt 
dennoch ganz groß heraus. Die Schulin-
spektion bescheinigte Ende letzten Jahres 
den Pädagogen gute und engagierte Ar-
beit. Den Erfolg der Schulabschlussquote 
liegt bei 95 Prozent. Dieser Erfolg soll im 
nächsten Schuljahr weiter ausgebaut wer-
den und die Schülerinnen und Schüler in 
den selbstständigen Lernprozessen nach 
skandinavischem Vorbild noch weiter un-
terstützt werden. 

Das Kollegium entwickelte im Rahmen 
einer schulinternen Lehrerfortbildung ein 
ganz und gar neues pädagogisches Kon-
zert. Ab dem neuen Schuljahr steht das 
eigenverantwortliche Lernen der Schü-
lerinnen und Schüler im Fokus der täg-
lichen Arbeit. Das gezielte Fördern lei-
stungsstarker wie leistungsschwacher 
Jugendlicher wird oberste Priorität haben. 
Selbständiges, individuelles Lernen, pro-
jektorientierter Unterreich, Herausbildung 
der wichtigen Schlüsselqualifikationen, der 
Lehrer als Coach - all das, was moderne 
Reformschulen so erfolgreich macht, will 
die Haupt- und Realschule Dahlenburg in 
ihren Alltag integrieren. 

Ein verändertes Zeitmanagement wird 
das neue Modell unterstützen. Es findet 
eine Abkehr vom herkömmlichen 45-Mi-
nuten-Rhythmus hin zu einem Blockmo-
dell mit drei Blöcken zu 90 Minuten statt. 
Modernes Lernern und die Eigenverant-
wortung der Schüler stärken ist ein Ziel. 
Unter www.hrs-dahlenburg.de stellt sich 
die Schule vor. Gern werden auch Termine 
zum Kennenlernen mit Eltern vereinbart.

HaMü 

Feuerwehrgerätehaus Ahndorf übergeben
Im Rahmen eines kleinen Festes wur-

de den Feuerwehren Boitze und Seedorf 
in Ahndorf ein gemeinsames Feuerwehr-
gerätehaus übergeben. Vor 1.391 Tagen 

war der erste Spatenstich, erinnerte Bür-
germeister Udo Staacke. Danach haben 
viele fleißige Hände geholfen, das Werk zu 
beenden. Es sei nicht immer rund gelau-
fen, viele Hürden und Stolpersteine mus-
sten aus dem Weg geräumt werden. Alles 
wurde gemeistert. „Hier steht ein Haus für 
unsere beiden Feuerwehren. Es ist etwas 
Ordentliches geworden, und auch unser 
Schützenverein hat mitgeholten und sich 
viele Stunden  mit eingebracht“, freute sich 
der Bürgermeister. An zentraler Stelle in 
der Gemeinde Boitze ist ein Bauwerk ent-

standen, das einmal zum Treffpunkt für die 
ganz Gemeinde werden kann, ist Staacke 
sicher.

Ullrich Rambusch vom Feuerschutz-
ausschuss der Samt-
gemeinde Dahlenburg 
begrüßte nicht nur die 
Aktiven beider Weh-
ren und das Präsidium 
des Schützenvereins 
Ahndorf, sondern auch 
den „obersten Dienst-
herrn der Wehren“ 
Joachim Dassinger 
und besonders herz-
lich die Architektin Ute 
Kerkering-Kamp. Sie 
erinnerte an die He-
rausforderung und 
die Schwierigkeiten 

die es zu bewältigen galt. Es war keine 
08/15-Baumaßnahme, die wir durchgeführt 
haben und alle können stolz darauf sein. 

Samtgemeindebürgermeister Joachim 
Dassinger dankte Kerkering-Kamp und al-
len Aktiven, die mitgeholfen haben, dass 
ein so hervorragendes Bauwerk überge-
ben werden konnte. Gemeindebrandmei-
ster Ottmar Möller wünschte beiden Weh-
ren eine harmonische Zusammenarbeit 
und möglichst wenig Einsätze.

ki

Die Ortsbrandmeister von Boitze und Seedorf, Jens Rosseburg (links) und Bernd 
Staacke, nach der Übergabe des Gerätehauses in Ahndorf, in dem beide Orts-
wehren untergebracht sind. 
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Przygoddas 4. Rocksommernacht
Die „Deputyz“ kommen!

Der Fernsehsender Kabel 1 ka-
tapultierte sie ins Rampenlicht: Die 
bekannte Lüneburger Band „Rock 
‘N Roll Deputyz“ belegte bei der Ca-
stingshow einen achtbaren dritten 
Platz. Dass sie mit ihrer Rockshow 
Dahlenburg kräftig einheizen, ermög-
lichen am Samstag, 28. August, Anja 
und Volker Przygodda, die mit der 
Landschlachterei für Ambiente und 
Kulinarisches in gewohnter Qualität 
sorgen werden. Ab 19 Uhr wartet ein 
knuspriges Spanferkel auf hungrige 
Besucher, ab 21 Uhr wird gerockt. Mit 
kühlem, frisch gezapftem Vielanker 
Fassbier, alkoholfreiem Hefeweizen 
und Cocktails machen die heißen 
Rhythmen einfach mehr Spaß.

Mangelndes Selbstbewußtsein 
kann man den Recken aus Lüneburg 
wahrlich nicht attestieren. Auf ihrer 
website liest sich das so: „Unsere 
fünf Helden! Die Rock ‘N Roll Depu-
tyz. Gross! Stark! Intelligent! Und von 
blendender Schönheit. Sie waren be-
reit. Bereit, den Kampf aufzunehmen 
gegen die grausame, Drumcomputer ge-
steuerte Popmaschinerie und Ihren Heer-
scharen von gehirnamputierten Beatmari-
onetten, welche sich zum Beispiel Zlatko 
oder DJ Popo nannten. Diese waren Söld-
ner des Mollakkordes und taten alles für 
Geld. Grausame Krieger der Notenmono-
tonie. Doch nicht mehr lange! Die Tage des 
Techno-Imperiums sind gezählt. Die Rock 
‘N Roll Deputyz schlagen zurück. Schlacht 
für Nacht. Ihre Waffen sind der Rhythm´n 
Blues, der Boogie und der Rock´n Roll.

Mit eisenharten Riff´s ihrer Legenden 

und Idole, den Rolling Stones, Queen, 
Status Quo oder AC/DC, werden Sie den 
blauen Planeten der Musik wieder zurück 
erobern. Und wenn nicht heute, dann eben 
Morgen, auf irgendeinem Fest, in irgendei-
ner Stadt.“

Na denn! Der Eintritt ist frei, das Angebot  
stimmt - sowohl musikalisch, als auch von 
der Bewirtung - beste Voraussetzungen für 
eine rockige und lange Sommernacht. Das 
Team der Landschlachterei Prygodda freut 
sich auf zahlreiche Besucher, nicht nur in 
Jeans und Leder. 			     
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Fleischer-Fachgeschäft

Przygodda

hlacc hs ted rn ea iL

Przygodda

hlacc hs ted rn ea iL

Qualität Frische

echt stark!

Hausmacher-Spezialitäten
aus eigener Schlachtung und Herstellung

• • •
• • 
 Spanferkel  Party- und Plattenservice  Veranstaltungsservice 
 Hausschlachtungen Mittagstisch Montag - Freitag 11 - 14 Uhr

Mühlenstr. 9 · 21368 Dahlenburg · Tel. 05851 277 · Fax 581

Original

Vielanker Bier

vom Fass!

4. Rocksommernacht
Samstag, 28. August
ab 19 Uhr Spanferkel

Eintritt

frei!

Anzeige

Neubau eines Rad-
weges

Im Bereich der Bundesstraße 216 zwi-
schen Göhrde und Metzingen (Landkreis 
Lüchow-Dannenberg), ist seit dem 25. Juni 
mit Behinderungen zu rechnen. Grund sind 
Bauarbeiten für einen neuen Radweg, die 
Vermessungsarbeiten sind bereits abge-
schlossen. Dies teilt die Niedersächsische 
Landesbehörde für Straßenbau und Ver-
kehr mit.

Nach Mitteilung der Behörde wird zur 
Verbesserung der Infrastruktur für Radfah-
rer ein neuer Radweg gebaut. Hierzu wird 
im Baustellenbereich die Geschwindigkeit 
auf 70 km/h reduziert. Im Bereich von Bau-
stellenein und -ausfahrten wird punktuell 
eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 50 
km/h aufgestellt. Für die Entwässerungsar-
beiten nahe der Ortschaft Göhrde war es 
notwendig, die Straße halbseitig zu sper-
ren. Der Verkehr wurde in dieser Zeit durch 
eine verkehrsabhängige Ampelanlage ge-
regelt.

Die Bauarbeiten werden voraussichtlich 
bis 20. August andauern. Witterungsbe-
dingte Verzögerungen sind möglich.

Die Landesbehörde für Straßenbau und 
Verkehr in Lüneburg bittet alle Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis. Die Baukosten 
belaufen sich auf rund 440.000 €.

Keine Angst, es
geht auch anders!

LUDWIG WELZEL
Raumausstattermeister

Schulweg 15 · 21369 Nahrendorf
Telefon 05855-258

www.raumausstattungonline.de

Beugen Sie schon frühzeitig vor mit
Pollen- und Insektenschutzgittern

SONDERAKTION
10% Rabatt bis zum 30.09.2010
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VGH Vertretung Neumann - Gewinn XXL
Die Vertretung der 

VGH Versicherung 
in Dahlenburg findet 
sich seit langem in 
zentraler Lage Am 
Markt 14. 

Am 1. Juli 2009 
übernahm Stefan 
Neumann die Agen-
tur und dies zum An-
lass, im Dezember 
ein tolles Kennenlern-
Gewinnspiel auszulo-
ben. Dem Gewinner 
winkte als Preis ein 
kompletter Satz Win-
terreifen inklusive al-
ler Nebenkosten.

Viele Interessierte 
nahmen teil. Jetzt, im 
Rahmen des Markt-
platzfestes am 5. Juni, 
fand auf dem stets gut 
besuchten Stand der 
VGH-Vertretung die Ziehung des Haupt-
preises statt. Herr Petersen aus Eichdorf 
durfte sich über den Gewinn freuen.

Was aber, wenn man anstelle der Win-
ter- eher Robustes, nämlich Treckerreifen 
gebrauchen kann? Kein Problem. Hier 
zeigte sich Stefan Neumann flexibel und 
ermöglichte Herrn Petersen die Anschaf-
fung der Bereifung im XXL-Format im Ge-
samtwert von 1.500 Euro. Die Freude bei 
den Gewinnern war groß.

Stefan Neumann von der VGH-Vertre-
tung bedankt sich bei den Dahlenburgern 
für die sehr gute Aufnahme und das in rela-
tiv kurzer Zeit entgegengebrachte Vertrau-
en und steht Ihnen auch weiterhin gern und 
kompetent in allen Versicherungsfragen 
zur Verfügung.

up

ein Besuch auf dahlenburg-aktuell.de 
lohnt sich bei dieser Ausgabe doppelt: 
Neben dem exklusiven Wetterbericht 
für unsere Region von Reinhard Zakr-
zewski finden Sie weitere interessante 
Berichte, die in der Printausgabe nicht 
mehr einfließen konnten.

Anzeige
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Blumen für die Dame, Treckerreifen für den Herrn: Stefan Neuman (mitte) über-
reicht dem Ehepaar Petersen den Preis. Links und rechts außen die VGH-Mitarbei-
ter Karl-Heinz Schuster und Anja Morawe

Ihre
Ausstattung
für ein neues
Berufsleben.

Jetzt Erwerbsunfähigkeits-
versicherung abschließen. 

VGH Vertretung  
Stefan Neumann
Am Markt 14
21368 Dahlenburg
Tel. 05851 1516
Fax 05851 7716
www.vgh.de/stefan.neumann
stefan.neumann@vgh.de
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zahlreiche Optionen für eine hochwer-
tige Weiterverarbeitung von Dokumenten. 
Dazu gehören die Broschürenerstellung für 
das A3 Überformat, exakt gefalzte Briefe, 
die Z-Falz und das Heften von bis zu 100 
Seiten. Aus jeder Kassette ist die problem-
lose Verarbeitung von Papier bis 250 g/m2 
möglich, sogar Bannerdruck.

Die Firma G&P Kopiersysteme in Lü-
neburg verfügt nach der Übernahme der 
Firma Schatz Büroorganisation über fünf 
technische Mitarbeiter im Service. Klein, 
flexibel und Service orientiert präsentiert 
sich das Unternehmen, betreut Groß-
kunden wie die Molda AG in Dahlenburg. 
Wenn Sie auf Nummer sicher gehen wol-
len, wählen Sie den all inclusive Service, 
als Kunde muss man sich hier um nichts 
kümmern.

Wünschen Sie für Ihr Unternehmen eine 
Präsentation, ist dies bei Ihnen vor Ort und 
nach Absprache mit einer mobilen Anlage 
möglich. Bequemer geht es nicht.

up

G&P Kopier- u. Datentechnik Lüneburg 
Kopiersysteme auch für die Verwendung beim Profi

Wenn man Geräte in einer Druckerei 
aufstellen will, bedarf es einer Menge Fak-
toren, um den hohen Anforderungen der 
Druck-Profis gerecht zu werden.

Die Firma G&P Kopier- und Daten-
technik aus Lüneburg hat alle Vorgaben 
erfüllen können und unlängst ein moder-
nes Digitaldrucksystem bei der Druckerei 
Schlüter GmbH installiert, die ineo+ 552 
der Firma Develop. Die Druckqualität die-
ser Anlage unterscheidet sich kaum von 
der eines Produktionssystems. Die ultra-
feinen Partikel des polymerisierten Toners 
sorgen für gestochen scharfe Texte und 
brillante Bilder. Darüber hinaus ermöglicht 
der installierte Fiery Controller ein profes-
sionelles Farbmanagement. Gerade in der 
Druckerei bietet das klare Vorteile. 

Der Kostendruck ist inzwischen überall 
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Rainer Arnold von der Firma G&P demonstriert die einfache Handhabung. Die Druck-
qualität überzeugt auch Industriedruckmeister Andreas Schlüter

spürbar. Die sehr niedrigen Verbrauchs-
kosten waren ein weiterer Grund für die 
Druckerei Schlüter GmbH, auf ein 
DEVELOP Farbsystem umzu-
steigen. 

Dabei verbraucht es nur 
Energie, wenn es in Be-
trieb ist und schaltet sich 
danach automatisch ab. 
Mit ihrem geringen Ener-
gieverbrauch erreicht die 
552 Spitzenwerte in ih-
rer Klasse. Ein weiteres 
großes Einsparungspoten-
tial. 

Umweltfreundlich. Der niedrige 
Verbrauch zahlt sich nicht nur für das Un-
ternehmen aus - sondern auch für die Um-
welt. Ausgezeichnet mit einem blauen Um-

weltengel und mit 
dem Energy Star 
setzt die ineo+ 552 
neue Standards 
beim Umweltprofil. 
Bei der Produktion 
des polymerisierten 
Toners wird 40 Pro-
zent weniger CO2 
emittiert als bei der 
Produktion von her-
kömmlichem Toner. 
Mehr als 90 Prozent 
der Kompenenten 
sind außerdem re-
cyclefähig.

In Übereinstim-
mung mit der hohen 
Druckqualität hat 
die ineo+ 552/652 

Sonderveröffentlichung
» Unternehmen der Region stellen sich vor «



Salatbar
100g, Selbstbedienung

	 	 0,69 €

Täglich frisch
!

Ihr Frische-Markt in Dahlenburgneukauf DumnickLüneburger Landstraße 24 · 21368 Dahlenburg · Tel.: 05851-7673

Mach‘s Dir selbst...
...zum geilen Preis!
Mach‘s Dir selbst...
...zum geilen Preis!
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